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hiermit ubetliefete id(j bem geneigte» 
ßcfer beit brieten 23anb meinet <$e* 
Siebte bon benen in btefem \t%U 
Iattfeitben Seculo beworbenen SCatbindlen beu 
SJtomifcb * gCat^otifd&en SSircbe* ©ie 3a£l bet* 
felben et jlcetf t jidj auf 87 » perfotten unb ma<Jjt 
mit bern SCarbinal Piccolomini, meldet ntd^t 
lauge bot beut Papfte Siemens xm. gejtor* 
beu i|t, beit Schluß. & beftnben jidij bet* 
fcpiebene berühmte SCarbinäle baruntet , al$ 
2llberoni, Cofcia, Cencin, Uttb 3anmbaI2ß* 
bant, ingleidjen bet ehemalige Carbmai* ctn* 
fant von ©panten, bet Carbinal von 
ern uubbiegelehrtenffatbindle&uertm, paf* 
ftonei unb <Pr(?, 2$ habe hierbei; bie STCadj* 
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richten jnmSrtmbe gelegt, fcie ich bon tiefen 
ffarbinälen bereite in meinen geneaIogifch«bi« 
f brifchen Otatbricbtcn für* bepgebracbt habe 
«nb bicfelben in bieten 6 tucfen bermebretunb 
berbeffert. SSif nun noch ein SSanb bon bie« 
fern SBetfeübrig, bet bet Vierte heifen fotf. 
®iefet wirb fiel) bon bem neuen Zapfte ffte« 
mente xiv. fonfl bet ffarbinal@anganeltige« 
nannt, anfangen unb nicht nur attenachbefen 
tjtbebung bis auf bie gegenwärtige Seit btt« 
ftorbenen , fonbern auch bie fämtlichen je|t 
lebenben ffatbindie begreifen, welchem jugleich 
ein ©encralrcgifet übet arte 4 . ‘.Jfjeilc beuge« 
fügt unb bamit bas gau je 2 Bert befcplofen wer« 
ben fotf. , 

f 

3 <h muf hier etwas ju SQertheibigung 
biefeS aSBetfS bepfügen. SS hat bafelbe bas 
©CbiCffal gehabt, in ben £eip3iger neuen Sei- 
tungen rot! gelehrten ©adrett 1769. N. LVi. 
p. 443. feq. eine fo unbillige uttb lieblofe ffen* 
für ju befommen, baß bie^artbetjlidjfeit be$ 

* 9tecenfenten$ offenbar barauS berfitr leuchtet, 
giebt ba$ 2 Berf blo$ für einegruebt eine$ 
(Sammlers aus, bet in (Sammeln jidj uner* 
nmbet ertoeife «nb aus grbßern SBerfen Ex- 
ccrpta mache. 5löeine »aS fann bou einem 
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guten ©cfd^i^tfd^retber an&cts geforfeertwcr* 
bete, aß baß er auSben dd)ten£iue((enfamm« 
le unb aus großem SBerfen mit guter 9Babl 
unb ©eurtbeilung alles eycerpire, was er ju 
feinem Stoecfe bienlicb beßnbet. ©enn ba bie 
£iftorie bon geft&ebenen ©ingen batibelt, fo 
fann ein ©efebiebtfebreiber barinnen niebts 
bitten: et fann auch feinen bloßen Slbfcbtei« 
bet abgeben, wenn er mit feiner Arbeit befte» 
f)eti will. Unb baS gilt fonberlidj aud) bon 
SebenSbefebreibintgen. es iß feine große 
Äunß, biejenigen ans Siebt ju ßeöen, bie ein ' 
anberer febon abgefaßt bat, ober batp bem 
Söerfaffet bie bbtiigen SebenSuntßdnbe pge« 
fdßicft worben. Stber baS Seben foldßer^pet» 
fönen, wie bieffatbindle finb, bon benen fei« 
ne befonbere SebenSbefebreibungen borbanben 
ßnb unb bie (!cb in ber SEBelt bnreb feine 6f* 
fentlieben -fMnbltmgen berfür getarnt haben, 
p befdßreiben, ohne etwas falfdjes einpmi« 
fdjen unb ße nach ihren bornebm|ien SebenSum« 
jtdnben unb ffbaracter ber SEßett barpßeüen, 
erforbert allcrbings ein nuibfamcS gammeln 
unb epeerpiren aus bielerleb ©ebriften unb 
Slaebriebten , wenn man feinen gweef erreichen 
will. & bttrfle biedeiebt mancher benfen, ieb 
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Somit. 

h<Stteinbe$£ettn (Bnavmcci Eo>|f baren Wer* 
te ober in beS $tttn »Ott iEggo Purpura JoSla 
ltnb in Con\ini Rom San&a genugfatnen ©toff 
ju Slbfafftiitg biefer Sebenßbefchteibungen ge» 
funben. Qttfcitiercec biefc SJOBecf e gefehenhat, 
wirb ganj anber« urteilen, »eil (te bloß in 
lurjen Elogiis bet berjtorbenen ffatbindle, 
bie man ihren a&ilbniffen bengefügt hat, befte* 
heil, »oben boit ihren panblungcttunb eigen* 
«haften toenig ober nichts borfömmt, fonbern 
nur ihre eitern, ©tubia unb Slemter, jeboch 
fehr furj imb juttt $h«I unrichtig, angeführt , 
»erben. Sie ffatbiitdle {eigen fid) barinne 
alle auf bet guten ©eite. «Wan hat baher ganj 
onbere S5erfemühfam nachfchtagenunb ejtcer* 
»reu muffen, »ennmanbiefe geifllichegürflen 
ber «Römifchen Sirche nach ihrer wahren @e* 
«alt hat abbilben »ollen. «Wich aber babei) 
nach bem »ortreflieben i'eyfpiclc be« >5errn 
Profeffor» Sebroet'i), (»ie bet £err fKcCCtt* 
te berlangt, ) }U richten, habe barunt unter* 
laffen muffen, »eilich nicht, wie er, bieSebenö* 
hefdhreibungenunb bie barju gehörigen «Wate* 
rialien jugefchicft bef ommen, auch feine bon an* 
bem «hon auögearbeitete Wachrichten bormir 
«egen gehabt , fonbern alle« nuihfam felbft ju* 

fant* 
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faiuiuentragen mttffen. ©et •£>ect9fecenfettte f» 
beltfonberlichanntcinenfiebenbbefchteibungen, 
baß (ie grdßtentheil« maget, einf6tmig unb 
ohne SBaßl unb ©efeßmaef gefdjtieben wäten, 
bähet man bet) beten fiefung wenig iöetgm't» 
gen fdnbe. Qlfieine wet idugnet, baß nid# 
ein Öfomait nnb ein SKobinfoit, wie auch bie 
fogenannten Schriften beb Sßiise«, fo in ©«* 
pten, ld<herlicbett©nfdaen, 2Bortfpielen,)Xo« 
möbtett/ Sabeln unb ©inngebiebten befreiten, 
bon beiten ; bie ©efefmtaef baran haben, tnil 
mebretm SQetgmigen gelefen wetben (baten, 
al« bcrgteichcit 2eben«gefchi(hfen, ba frei) lief) 
biele ffatbindle einerlei) ßebenbuntßdnbe ge« 
habt unb jtd) in lautet ern(tbaften »bet junt 
?()eil wohl gar iit ganj feinen ©efcßdften ßit« 
beit (affen, 3ebodj ba ba« Sehen bet ffatbi* 
«die bon bet leisten 9ltt gemeiniglich ganj fürs 
abgefaßt wotben, fo witb bet Sefer nicht Ut» 
fache haben, t'tbet beten fiefung p etmüben; 
unb überbieß fann man ja nicht« meht bon ei« 
ue« SKenfcßen Seben belichten, al« et getha» 
bat unb bon ihm ju metfen iß. STOeinewenit 
betglcichen fieben«btfchteibungen ja ju maget, . 
unb folglich bem bottteffichen ©etffpiele be« 
€>ettn ptofeffor« ©chröcfh gat nicht getndß 
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äsomse» 

fftb) Warum |üt bemt biefer gelehrte tÖJaim 
biete berfelbentoon SBottju $£Bort aub meinen 
genealogifcb * Inftonfcbcit f)Tacf>rid>tcn feinet 
^oMfegung ber furjen fraget» aus ber Sir* 
cbenliiftone tleuee tEe(tamet»tB einberleibet 
mtb biefengefürfleten ^Prälaten unter bett 
Sebtern bet Stbmifcben Stirne eine ©teile ge» 
gebett/ bie ihnen alb ßeuten, bie feine fielet 
Webet in 2Borten hoef) ©ebriften abgeben, gat / 
nicht ättfbmntt. et truifi aUerbingb folcbe £e< 
benbbeftbteibungen für boBjMnbig gebauert, 
haben/ Weil et nicht ben getingften Umltanb- 
bariitnen beeünbett, bielweniget benfelben et* . j 
Wab beggefüget bat; , folglich muffen jte ihm 
i'oii einigem ©efebmeuf c gewefett fep , »ricbcit 
boeb bet £er t Oiecenfente aßen biefen £ebenbs 
befdbtcibuitgen abfpricht. Snbeffen flieht eb 
boeb biete unter bet gefabelten gtoffen Slnjabt 
folget fiebettbbeftbteibungen, benen bet -£>ert 
9iccenfente ihre ©üte nicht gänslicb abfpreebert 
Will, nur fannetnacb feinet befcbeibenenSen» 
fungbatt Pon benfelben feinen belfern 9lub« 
btuef brauchen, .alb bah fte erträglich wüten 
ttnb benen, bie bie gtbjfetn Sßetfe (wo jinb 
fie?5 nicht befdffen, nicht ohne Silben fegit 
mürben. : kleine wotinnen fefl biefet kugelt 
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: («Men , ba bet £ert 9?ecenfente attPbtttcffidj 

Wtignct, &«ß (it nacf) bet 9ib|ic&t beP iöerfaf« - 
fers ju bet teerten Senntniß beP SRömife&en 
•£>ofP unbbet Perwortenen-fjdnbel, bie fotoobl 
bet) bett t Pap(l»<i[)[eit / alPan beit £6fengtof» 
jet fetten botgebeit, gebeaucbtmerben Finnen. 
3eboe& eP witb ein jebet tinpattf)et)ifcf)er £e« 
fet Pon bet Sßefc&afFenbeit beP atomifcben 
•l&ofp tmb benen Sntriguen, bie in ben ffon« 
claben tmb in manchen JKimifc&cat&olifi&ctt 
(Staaten bittdt bie ffatbinäle gefpielt worben, 
auP ßefttng biefet ©efdjidjte gar wo()( guten 
Unterricht beFontmen. üBenn aber bet f>at 
SKecenfenfe au? bet SQotrebe (weil er baP 
SBerF felbjt Piefleicht nicht gefefen) einige bet 
Potnebmjlen ffiarbinälc aiifiibtt , bie ffd> bot 
anbetn burth ©taatPgefchdfte unb ©chrifteit 
6er föt get|)an/ben gelehrten SCatb inal commaff 
fdlfcfjlich Commajinf nennet, fo giebt er ju et« 
Feimen, baß ihm berfelbe galt} unbefannt fet). 
ÜebtigenP ijl er auch übel $ufrieben, baß ich 
bie SebcnPgefdjidjte betjenigen ffatbindle, bie 
ben ^dpßiichen ®tul)I befliegen, nur biP }tt 
<s?nbe ibteP SEarbinalßanbeP betrieben habe, 
Weil, Wie et Porgiebt, ßierbutch biefeP 3BetE 
twd) tmPofljlänbiget unb unbrauchbarer ge« 
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macht ttorbett fep. 5lfleine fottfc ich nicht mit * 

mebretm Siechte getabeltju werben toecbienett/ 
wenni# bie 'PdpfrlicfSe -piftocictn bie ßebenb» 
befchteibungen bet ffarbindle, als SCatbitidle, 
eingemifcbtbdtte? 2Bet erfennet hieraus nicht 
geitugfam, baß bie 9)iif;gun|t, Sabelfucbtunb 
eine mit iöorurtbetlen eingenommene liebio* 
fe ©ejinnung bet) bet SKeccnftoit biefeS 3BerfS 
biegeber geführt habe? @S wdteju wünjcben, 
bafi bie gelehrten Seiwngen an «Ben £>rteit 
bie ©genfdjaften wahret Seitungeit, bie nur 
etjdblcn unb nicht richten unb urtheilen , an 
fite nehmen mbchten,bamit nicht fo Diele gtofe 
©eiehrte mit ihren Schriften jur Ungebühr 
berunglimpfet würben , beten Stempel mit 
jn einigem ®co|te gereichet, ©ie Söerfaffet 
folcher Leitungen werfen (ich jn aBgemeinen 
«Rittern aBet SBemühmtgen bet ©elehrten 
auf, woflen aßeS bejfer wiffen unb Perwetfen 
alles , was nicht in ihren Sitarn bienet, ober 
Don ihren guten gteunben unb 2(iibdngem, 
beten Arbeit fte himmelhoch erheben , her* 
fbmmt. Stach ihren hertfehenben Seiben* 
fchaften unb Permeinten Sinjccbten loben fit 
gemeiniglich auf eine wiBfübtlicbe unb (ehr 
partbepifebe SBeife , was tabelttewütbig »fl> v 

unb 



t 



23 ombe, 

uitb tabel» 5>«tgegen, was loBettSttnittig i|t 
3# Befd&liefie tiefe iQert&eifcigtmg mit teit 
SSBorten Martialis Lib.I. Epigr. 

£utn tua non edas, carpismea carmina, Laeli? 
Caipere vel noli noftra, vel ede tual 



* ' • . . 

S)ie 87. Garbin«fe, fcie in biefem SSanbe vor# 
fommen/ fpl^eti alfo aufeinanber : 

t s * » ' • 

CLXXV. Armandus Gallon de Rohan, eittSrfltt« 
3°ft/ f. 1749* 

CLXXVI. Reinerus Simonetti , ein 9ftet)l4nbet> 
f* 1749- , ' ' 

CLXXVil. Vincentius Bichi, ein £ofcaner, f. 1750* 
CLXXVIII. Nunmus da Cunha, ein ^OttUljiefe/ f. 

VSO. : . , v . 

CLXXIX. Sigismundus von Kollonitfcb, ein Ult 0dl*/ 
t* 1751- 

CLXXX. Hannibal Albani, \J0nUrbin0rf. 1751V 
CLXXXI. Pompejus Aidrovandi , ein 23oIognefer, 
+* 1752^ 

CLXXXII. Julius Alberonl , ein ^Iflcentinct*/ f* 

1752. 

CLXXXIII. Joh. Baptilla Spinola , ein ©cmieftt/ 

p 1752. 

' CLXXXIV; 
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. f * 

CLXXXIV. Dominicas Riviera , fcOtt UrbfltO / 

I7$2* 

clxxxv. Antonius Ruffo , rlu JHeapolitaim* t- 

- : 1753 * ' 

CLXXXVi. ThomasRüffo, rin Neapolitaner, f. • 
1753* . - ' , \ 

CLXXX VII. Antonius Xaverius Gentili , fin $RÖ« 

, ' wer, t. 1753 . 

CLXXXVIII. Philippus Maria Monti, em^OlOStlC# 

• fcc, t*' i 7$4» ' :: '■ r ; ! . -J 

CLXXXIX. Joh, Baptifta Barni , ritt 2Re$dnfcfly 
■M754* * 

CXC. Thomas d ’Almeyda, ein tyortugiefe/ f. 1754 . 
CXCL Joiephusl^ivizzani» emaflobeitefer, f. 1754 . 
CXCII. Alexander Tanara, ritt 525olOÖttCfcr, f* 175-4* 
CXCIII. Ludovicus de Bourbon, 3ttfflttt VON £>pa* 
nien, reftönirt 1754 * 

CXCIV. Angelus Maria Qverini, ritt 23cnetiflttCr, 

* • t- 1755. \ . . i 

CXCV. Francifcus Ricci, rin «Römer, t- 1755« 
cxc vi, NicoiausCofcia, rin Neapolitaner, f. 1755 . i; 

CXCVII. Joachimus Befozzi > ritt SWepldtt&er , t* 

« 

CXCVIII, 
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CXCVIII. Petrus Ludovicus Caraffa, ein 9 Jeapoli* 
taner, f- *755* 

cxcix. Marius Boiognetti, ein 23ologncfer / 
1756. 



cc. HenricusEnriquez, ein Neapolitaner/ f. 1756, 
CCI. Armandus de Soubife, ein granjefe/ f. 1756* 
ccii. Marius Meiiini, ein SJtemer/ f» 1756* 
ccm. Silvius Vaienti , ein SUIantuaner, 1756* 
cciv. Francifcus Landi, ein ^Macentiner, f. 1757. 
CCV. Johann Jofeph von Trautfon, ein üDeutfdjetj 

1. 1757. 



CCVI. Nicolaus Maria Lercari, ein ©enuefer, f. 
1757. 

\ 

CCVII. Fridericus Hieronymus de la Rochefoucault, 

ein $ran$efe, f. 1757. 

CCVIII. Johannes Jacobus Millo, ein 9Hontfett<k 

t«/ 1- 1757- 

CCIX, Ludovicus Maetei, (itt JRömtr/ j. 1758 * 
CCX. Ferdinandus Julius von Troyer, ein ©ewtfc&erf 



t. 1758. 

CCXI. Petrus de Tencin, ein ^rflnjöfe/ f* *758. 
CCXll. Carolus Rezzonico , ein 23enetianer/ wirb 
unter bem tarnen «lernend Xlll. 9>apff/ 1758 . 

t. 1769. 

ccm 



Digitized by Google 




I 



SSomfce. 

ccxm. Jofeph Emanuel d’Attalaja , (in 

flicfc, f. 1758. L 

ccxiv. Albericus Archinto, ettt Üftepldnbef/ f, 1758. 
ccxv. Carolus Maria Sacripante, ein SKÖmer / f» 
1758 . ■ 

. ccxvi. Clemens Argenvillieres, ein Körner/ f, 1758. 

/ I* 

ccxvil. Thomas Philippus d’Alface, ein Sftiebcrlßtt* 

Der, f. 1759- J 

ccxvm. Johannes Antonius Guadagni, ein JpfCte c 

ner, f. 1759. 

. CCXIX. Georgius Doria, eilt ©etiuefer / f. 1759, 
ccxx. Carolus Nicolaus de Tavannes, ein §ran$ 0 * 

fe/ t. 1759* ' '' ■'« 

ccxxi. Francifcus Borghere, ein Sl&mer, f. 1759» 

’ 9CXXII. Joh. Baptifta Meßner , ein ÜJZepldnbefy fv 

1760. 

ccxxui. Joachim Ferdinand Portocarero, ein€>pa* 
nicr, 1 1760* 

ccxxi v. Agapetus Mofea , von^efaro/ t- 1760, 

£cxxv. Alvarus Eugenius de Mendoza , ein ©pfl» 
tiiet/ f. 1761* : 

ccxxvi. Hieronymus Bardi, ein Sofcancf/ 1 * 17 ^ 1 * 
ccxx vu. Jofephus Auguftinus Orfi , ein Sofcaneij 

t* itf*' 

ccxxvm, 
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ccxxvm. ReinerusDelci, ein Xofcaner / 1761. 

ccxxix. Dominicus Paffionei, von §o|jontbrone# 
f. 1761. 

ccxxx. Ludovicus Gualtieri, VOn Orvict0/t- 1 7<5i. 

ccxxxr. Jofeph Dominicus v'onLamberg, ein ®eut» 
f$er/ 1. 1761. 

ccxxxii. FortunatusTamburini, ein 9£J?0DCItCjer/ f- 
1761. . 

ccxxxnr. Daniel Deifino, ein Q 3 enetianev/ 1 . 1762. 

ccxxxiv. Antonius Maria Erba , ein SBieplänber/ 
f. 1762. 

ccxxxv. Lucas Melchior Tempi, ein Xöfcaner/ 
t. 1762. 

ccXXXVi. Ludovicus Merlini, VOn § 0 rli, f. 1752. 

ccxxxvn. Hieronymus Colonna, ein SRomet/ f. 
1753. 

caaxvm. Joh. Theodor von Bayern , ein beut« ' 
f<t>er gwrft, t. 1763. 

ccxxxix. Balthafar Cenci, etil SKÖmCF/ f. 1763. 

ccxl. Jofephus Spineiii, ein Stteapclitaner, 1 . 1763. 

CCXLL CamillusPaolucci, VOnSorli/ t. 1763. 

eexm. Ludovicus Vaienti, ein ©polctaner/ 1 . 1 763. 

ccxliil Joh. Francifcus Banchieri, ein Xofcaner# 
t* * 703 .. 

PCXijv. Jofephus Alexander Furietti, von 25 er$ 4 ? 
ÖW# h *7<4| 

ccxlv. 
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ccxlv. Cofraus Imperial?, ein (SenuefeP/ t. *7^4 « 
ccxlvi. Cornelius Caprara, ein SSolOgnefeC/ f. 1 76$, 
ccxlvii. Profper Colonna ? ein iK5mcr/ j\ 1 7^5 * 
cqxlviij. Petrus Francifcus Bufli, t)0n 23iterbp/ t. 
1765. 

ccxLix. Philippus Acciajoli, ein Xofcnnet/ t.i “65. 

ccl. Joh. BaptiftaRovero, ein <picmontefer,t. 1 766. 
ccli. Jofephus Simonetti, ein ÜRepldnber/ 1* * 767 * 

ccm. Sanftius Veronefe, ein Q3enctiancr/ 1 - 1 7^7» 
ccliii. Antonius Andreas Galli, ein £3olognefer / f. 

1 767* 

ccliv. Nicolaus Oddi, non Perugia/ f. 17 67. 
cclv. Nicolaus Antonelli, non ©inigaglia/ f. 1767, 
cclvi. Jofephus Maria Ferroni , ein XofCflnet / t, 
1767. 

cclvh. Nicolaus Serra, ein (ÖenuefeC/ f. 1 767. 
ccLvm. Ignatius Criveiii, ein 9Jtei)ldnber/ f. 1768. 
cclix. Henricus Virginius Natta, ein SHontferrciter# 
t. 1768. » 

cclx. Marcellus Crefcenzi, ein 9l6mer/ f* 1768. 
cclxi., Aeneas Silvius Piccolomini , ein ^Ofennef/ 
t* 17^3- 



CLXXV, 
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CLXXV. 

i ' \ ' 

9(rmant>tiS ©aftoit bott SKo^att/ 

ein granjofe. 

• •,".’* ' V . 

g eb. 1674. <SarD. 1712. t 1749* 

TS^NJicfer berühmte QiarDinal flammte an* Dem aiten unt» 
fefjf vornehmen granjöfifc&en ©efc&Iec^f« Der gur« 
flen von SXoban , QÄcntbajon unD ©oubife b«r. 
©ein S 3 ater war grancifcu* von SXoban, »prinivoit- 
©oubife, unD Die SDiutter 2 lnna Cbabot, De* ^eraogO-Öein» 
riet)« »on SXoban ^oc&(er. <£r «rbliefte Den <14. 3 un. 1674. 
Da* iidjt Der QSBelt unD genofjbon 3 ugenb auf eine fehr «Die 
<Er|ief)ung,wurDe aber D«m geffliic&en ©tanbe gewiDmet. (£t 
flubirte ju g>art*,(cgfe flefj auf Die Sbeoiogie, tfirc&en.üJetfK 
»e unD gelehrten ^iffenfefjaften unD warb SJoctor Der ©or* 
tonne. (£r führte Den ^irel eine* 2 tbr* vonSXoban ober©ou# 
bife, unD machte fi cf) Hoffnung, balD |u einem anfefmiieftetr 
S8ifjtf;um tu gelangen» 

©ieerflenfprßbenben, Die er erbfelte, waren ein (£<u 
nontcat au ©trafjburg unD Die 2 fbten iu ÜRoutier in 2 frgonne, 
worauf er Den <28. gebr. 1701. jum £ oabjutor De* (SarDinal* 
*on g firflenberg in Dem Q 5 ifjtbum bon ©traflburg erwählt wur# 
De unD Da if>m Der (Papfl Den fcitel eine* (jrabifeöof* von ^ 
beria* ertbeiite, »arD er Den 26. 3 un. aum QJifdjof geweg« 
bet. 3 m 3 abr 1703, befam er Die 2 fbtep ^oigitn, unbim ; 
$)?ira 1704. »urDe er unter Die 40. ©lieber Der jfönigl. gran» 
acflfefeen^caDemie aufgenommen, nacfjDem er bereif* ju einem 
SRitglieDe Der Äonigl. 2 lcaDemie von Den 3 i 1 fcriptionen unD. 
SfteDatden ert» 5 f>ft »orDen. 
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ft CLXXV. geben SarhinalS m\ SKoljan. 

/ ... 

Glicht lange hernach fTarb Der£arbfnal von gtirjfenberg, 
»orauferala helfen bisheriger £oabjutor Den 10.2^(1704. ju 
Dem Q 5 e jifi De« 53 ijjthum$ ju ©t rajjbttrg unb mithin ju bemtitel 
*tnD 3 nfeheneine*Deutfchen£Reich*für|len$ gelangte, wiewohl 
er bamals wegen feiner genauen SöerWnDung mit Dem graniöft* 
fitfjen-Oofe in DemSl.beut fchen Oieidje nicht Dafür erfannt würbe. 
€r legte Den 15. 3 un. wegen liefe* QJißthum* in bie -OänDe 
De* jtönfg* len gewöhnlichen (£tjb ber Breite ab. Sftunmeh« 
to fehlte ihm in feinem geglichen ©taube nicht* weiter, als 
ber (üarbtnalSpttrpur, ju welchem er auch bet; Dem papfie 
fchon 1706. von Dem Röntge vorgefdjlagen würbe; jebocher« 
hielte er folc&en nicht eher als ben 18. QÄatj 1712- Ser ge« 
lehrte graneffeu* Q 3 ianchini ftberbraehte ihm au* Dvom Da* 
iSiret, weichet ihm Der.ftönig ben ar.^ul. mit ben gewöhn« 
liehen (Eereraonien ju S 3 erfaiHe* attffeßte. Einige $eit bar« 
auf jlarb ber Ctarbinal 3anfon , woburch bie hochßwichfige 
85 ebienung efne*(8rojjalImofenier* von granfreich verlebigef 
würbe. Siefe erhielte er ben 3. 3 U «. 17 > 3 * woburch er jum 
- größten Prälaten an bem granjöftfchen «Oofe erhoben würbe. 
Sen 17. 2 (pril 1715. befam er bie 2 lbfetj la (ShaifeSieu unb 
ben 7. juh. eben biefe* 3<»br* ben £>rben De*£eil. ©etfle*, 
fammt einer bamitiverfnüpften (Sommenbe, ingleichen nicht 
lange hernach bie 2(bfe 9 ©t. 2ßaa(I bet; 2trre^. 

^fmmfttelft hatte bie welt 6 efannte <£onfTftutfon*|?reitfgfeif 
im 3 «h c 1713. ihren Anfang genommen , welche bie gran« 
iöjtfche Kirche in jwet; £beile theilte, Davon ein %h ( H eg mit 
bem paptfe unb ber anbere mit bem (Sarbtnal von SftoaiHe* 
hielte, Siejenigen, bie e* mit bem papfTe hielten/ nahmen 
bic päpfll. Sontfitution, bie wiber De* p. öve*ne 1 * flieite* 
%e(Tament herau^gegeben worben, an; bie e* aber mit bem 
gebauten Sarbinal hielten, verwarfen foldje unb. appdlirtett 
an ein Soncilium. Ser (Sarbinal von £Kof;an war einer vott 
Denen , bie Die päpff liehe (SonfTitutiou annaf>men unb ben 2 ln» 
ticonffitutioniften ftch heftig wiberfegten. 

(2g gieng feine Bemühung gleich anfangs bahin, wie 
er Mittel uttb QBege ftnben möchte, bie Qonfiitution im ganjett 
Svttcht einjuführen. ^(eboch weil er nicht gerne habet; bas 
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CLXXV. geben bei <£atbinal$ ton SRoJjan. $ 

Änfeben haben woBte, «W ob er Me Ölechte Der gramöflfehen 
Ätrefie ju (chmälem fuchte , war er bemühet, eg wenfgfieng 
Dahin J« bringen/ Daß Die Eonfiltutiou mit einiger ErMrung 
unD EinfchrJnfung angenommen würDe. 3« Mefer äbflchf 
»eranfaffeee er eine < 23erfammlung ton 40 . Q3if<töffm , Deren 
Schluß Den 13 . 3«U‘ 1714 . Dahin augflel, Daß Die 9>4p|H. 
QJulla Die wahre unD reine iehre Der JCircfje enthalte, Daher 
fte auch anjunefjmen unD Dag £h>cgnellifche öleue ^eflameur 
Dargegen ju tertterfen fet> ; man foBee eine Iuftruftionem P*. 
ftoralem «bfaffen unD fte an Die QJlfchöfe Deg Dltichg fefotefen, 
Deg^nhal**/ Daß ingfünfttge niemanD befugt fepn follte, Die 
Conflitutton anDerg au erfl4ren ; über Diefeg follte man eilt 
SpnoDalfchreiben an Die f5mmtlichenQ3ifchöfe umher fcfticfen, 
t>amit man wegen ännehmung DerQ3u8a eineg jeDweDen Q*ep# 
fall erlangen mochte; enDltch aber füllte man 3hrer «Oeiligfeit 
«itD Dem JCöiiige »or Die ßicrbep erwtefene Sorgfalt £5anf ab# 
flauen. 

£>6 nun wohl Der EarWnal ton Sftoaflleg wiDer Diefitt 
^Schluß proteflirte unD torfiettte, man müßte flehtorher über 
Der Erläuterung Der Eonflitutton tereinigen, fo verfammlete 
Doch Der EarDinal ton ötohan ton neuem einen 2Uitfd)uß ton 
SSifchöfen in feinem ipallafle unD faßte binnen 8 - Sagen ei# 
ne InftniQionem Paftoralem ab, Die tollig na <b Dem Sinn Der 
3 efuiten eingerichtet war. SDen 1 . gebr. wurDe fle in einet 
allgemeinen Sßerfammlung teriefen unD ton Den mtifien am 
genommen , wiewohl mehr Durch ailerbanD Äünflc unD Q5e# 
Drohungen, a(g Durch Die überaeugenDe SBabrheit unD Durch 
Die iiebc jum 53aterlanDe. Diefer Söerfarttmlung wurDeti 
auch Die anDern bepDcn Schreiben, Die nach Inhalt Deg oM# 
gen Schlußeg an Die fammtlichen Q5ifcf)öfe Dcg öleichg un» 
«n Den ^apjlgefchv'cft werben foflten, abgeiefen, welche Der 
(SarDinal ton ölohan ebenfaQg abgefaßt hatte, alg Der in Dev 
ganaen Sache fleh nach Dem SBillen Deg Äönigg richtete unD 
gegen Den ölömifch«« Stuhl Die größte Ergebenheit beaeigte. 

JDen 1 . Sept. 1715 . flarb Der alte jtönig öuDwtg XIV. 
Um nun ©enfelben auf feinem SoDbette ben Der ihm einmal 
bepgebrachfcn SWepuung ton Der Eonflltution |H erhalten, 
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4 clxxv. Seben fceö Garbinal* von 9?ot)an. 

fucöfe bcr SarPfnal Don Diolan nebff Dem Don Q^ißp auf affe 
2trt unD ^cife jti DerbinPern/ Pap DerSarDinal Don iftoail« 
Ui nicht Dor Pen Monarchen gelaffen tvürPe , welche* if>ne» 
auch gclunge, aber nicht* half. ©enn Petr jtonig war faum 
toDt, fo friegte Pie ganjc £on|fitution*fache ein anPere* 2u«> 
feben. ©a* (Regiment ßcl »egen SRinDerfübrigfeit De* neuen 
Völlig* in Pie -£änPe De* «Oerjog* Don £>rlean*, Per }tchoorc 
Dem Parlamente ju Pari* jtim Regenten De* SSeict)* erflärett 
ließ. ©iefer nahm ßch Per Änticonffitutioniffen mit großem 
Srnfie an. Sr erbub Pen SarPinal Don SftoaiHe* jum Präi>' 
ftDcutenDfS©eroijfen*ratb*, miPerfeßte ßch Den Papßl. S3ul* 
len, »erfolgte Pie Pfaden ititD erwieß ßch in allen ©tucfeit 
Dem Papfie unP Peßen Anhängern contratr imP auffafjig. 

©er (Sarbtnal Don SRoban , Der gerne Den Stfantel jiadj 
Dem QBinPe Pe**£)of* richtete, toarb bierPurch bewogen , in 
feinem Sifer wiber Pie 2fnticonßitutionißen etwa* nachjulaf« 
fen. 2lnßatt Den SarPinal Don Sftoaille* ju verfolgen , gab 
er ßch nunmebroüJJube, ibn mit Dempüpßf. Jpofe außju# 
fäbnen unP Pie ©treitigfeiten ;h einem ernninfdjmt Merglet» 
che ju bringen. Sr fcfcltM vielerlep Q5ePingungen Dor, nach 
»eitlen Der SatDinal Don ’Dloaißee? Pie Sonßitutionannebmcn 
foffte unP gcßunP Pemfelbenfo Diele Sinfchr<SnfungenunD2lu** 
nahmen su , Paß Per päpßl. 'Jftunciu* Ö5entiDog(io Darüber 
ganj mißvergnügt tvurPe. Alleine er fonnte gleiehwebl Da# 
mit feinen ^tveef nicht erreichen , weil Die Dielfältigen 2tppe(« 
latione* an ein Gtoncilium Pie Partbepen ganj betäubten. 

SnDlifft fam Dannoch im 3 ahr 1710 . 'eine 2 frt eineg QJer# 
gleich* ju ©tanDe, nacbPcm PerSarPinal Don 0?oaille* im 
ÖJiürj Dabin gebracht tvorpeit , Daß er Pie Sonßiumon nebft 
Dem fo genannten Corpore Doörinee unter gewiffen QJeDin# 
gungen anjunebmen Dcrfprcchen. £)b nun tvobl Per SarPi# 
tial von Ütohan, Per itebß Piefem Qorpore juglcich Pie^nftru# 
ction Per 40 . QStfchofe annabm, Damit nicht in allen ©tücfcn . 
(ufrieDen tvar . fo unterfchrieb er Doch *>i«fcn Vergleich unö 
approbirte ibn mit Piefen QBorten : » öbfefjon Pie 2(nneb« 
„ mung Peo -Oerrn (EarPinal* Don oaifle* außerorDentltch» 
«> ungewöhnlich iwD großen ©chtvierigfetten unterworfen iß; 
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CLXXV. geben be$ (Sarfcinafö fco« SKetyan. 5 

» well ft« ober gleichwohl ein« wirflithe uni) wahrhaftige 2fn* 
v nehmungiß, glauben wir , baß in (Srwägung ber Unrnh*, 
» barinnen bi« §r«njoßfche ftirche überhaupt flccfc unb roe* 
« gen be« guflanbe« von 2>a r< * infonberheit, biefelbig« paf* 
11 ßren fönne. „ i 

. « • i 

5 )cr «papfl war nfd)t wohl mit bfefemSöergleiche jufrte* 
ben, wei( er begehrt«/ baß fein« töulla ober (Sonßitution ob* 
ne bie geringße Q^ebingung unb (Sinfchränfung angenom» 
men werben foflte. 3eboc& «^ währte nicht lange, fo ßar& 
Giemen« XI. worauf ber Sarbinal von Dtohaftvom^ofeQJe* 
fehl frtegte, in ©efeßfefjaft be«von Q 3 tßp betn Gonclavi beij* 
juwohnen. €r empßeng ba« fo^enannte ©ecret ober ©e< 
heimniß »on be« -OofoQeßununginSnfehungberipapßwahl, 
unb jugleich ein Grebftiv , nach voUjogener ÖBahl a!« grau» 
jöjtfcijer SDiinifter ju Dlom ju bleiben. 211 * er im DRärj 1711. 
in biefer ©tabt 'anlangte , waren bie Garbinäle gleich imQ 3 e* 
griff , in ba« Gonclave $u gehen. Q®cit er ßd) aber hterj» 
nicht gefchicft gemacht hatte, blieb er noch einige Sage cm* 
bemfelben weg. XUeine fo halb er vernahm , baß man Söor» 
haben« fep, ben Garbinal ^aolucci jum *papfi ju erwählen, 
«ilte er ben 1. 2 tpril frühe um 7. Uhr in Da« Gonclave , hin 
|u verhinbern, baß ber $ranjojtfchen.ftrone nicht« jtunDlad)* 
«heil gefchehen mochte. 

JDen io. 2(prtl fiberr«i(j)fe er bemGarbinafrccffegiojwetj 
Schreiben von feinem *£ofe, bavon ba« eine noch an Denver« 
fforbenen 9 >apß, Da« anbere aber an Da« »£>ei I. GoHegtum felbff 
gerichtetwar. £>a«an ben^apßbctrafbie^evlegungberjwt* 
'fetien ber Jfron $ranfreicf) unb Der Diepublicf QSenebtg bisher ob# 
gefchwebten ©trettigfeit wegen ber, von ber rXepnbiicf fegue« 
ßrirten , (Sinfünffe De« Kaufes Jöttobonf ; bo« anbere- aber 
on Die Garbinäle, worauf bie vorhabenbe ÖBahl eine« neue« 
überhaupt« ber Gatholifchen Kirche angeffhem Q 5 en Ueber* 
gebung biefer Schreiben Ipitlte er ehre wohlgefefcte Diebe in 
Sraojoßfcher Sprache, barinnen er b*m Garbinalsco&egio. 
Den gegenwärtigen gttßanb &«r iXöraifchen Kirche mit befon* 
Derm DiachDrucf vorßeflte unb jitglefch baftefbe erfuchfe , be* 
gegenwärtiger 2Bahl auf ciue perfon ju fchen, von ber ßcfc 
bie ivirdje einen wahren 9 ?u§cn 511 verfprechen h&f<« 
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6 CLXXV. geben be'g Satbtnatt von Stofjair. 

£)en 8. QÄatj aurte Mt QBahl in 6er fperfon btt Ca ft \ 

fefnala Contt voHwgen. Ca nahm Dcrfelbe Den tarnen : 

tiocennu? XIII an unD reichte nach empfangener Krönung 
feen jo. 2fun- }«ben CarDinülen, Die feit ihrer (Erhebung noch 
mctu tn üiom gcwefe n , mit Den gewö hnltchen Ceremontcn De» r 
rothen «Our. ®a nun Der CarDinal von Dioban Der erfle Dar# 
unter war , bcDanttc er ftch im Spanien ihrer aOfer gegen Den s 
(papf? tn einör wohlgefeHten lattinffchen SKeDe, Dte Dtefer feht 
gnäoig aber furi, beantwortete. Cr erhielte Darauf Den <prie# > ; 

jt erntet ©t. Srinitatia tn ÜJionte ‘Pincto , unD warD iu einem 
SUittglieDe von 4. wichtige» Congregationen ernennet. $>en i 
»i. 3fnn. hatte er ala $ran{öfffcfter 2lbgefgnDter feine erfie Äu# 
bien} bep Dem neuen tpapffe , wortnnen er ihm im Siamen 
t>er Äron granfreich }tt feiner (Erhebung auf Den 2lpofiolf* , 
feiten ©tuhl ©lücf wönfdjte unD tttgleich Die Sranjöftfdjet» 
Angelegenheiten befiena rccoramenDirte. 

- ~ ^ , 5 

3J?an hat ihm nacfigerübmf , baff er Den Charaeter ef# 

«ea öffentlichen SKtniflera mit größter «Pracht unD vieler Jflug« , 

heit geführt unD tu (Erreichung feiner 2lbftchfen bep feinen 
•OanDiungen weDer ©elD noch Juwelen gefchont, ala welche 
ledern er fehr redlich auagetheifet hat. SBegen DerConfÖ# . 
tutionöfache gab er jicb beffänPtg viel ®?ühe, Den $)apfi }u be# 
wegen/ Daff er einen gewiffe» ©cf)l uff faffen unD Durch (J5e# 
ßättgung Der von Dem CarDinal von Sftoaillea gefchehenen 2ftt# 
»ehmung Der Conffttution Der ^raiijöfffchen Kirche Dendrit# 
feen wieber geben möchte. 2UIetne es hieff beftönDig : wir 
wollen fehen ; unD Damit wurbe Dte «Erörterung Der ©ache 
von einer geit Jur anbern verfchoben , auch DaDurch Deutlich 
genug }u erfennrn gegeben, Daff Der neue «Papfl nicht gefou# 
nen fep, von Demjenigen im geringen abiuweic&en, ms Der 
terftorbene Clemen* XI. Decretirt gehabt. 

£)en a 8 . 172*- laugte er wieber }u «pari* an, nach# 

feem er Den 17. £>ct. 1721. unter Dem tarnen 2 lretauro in 
feie JUaDemie Der TtrcaDier tu 9 Com aufgenommen worben. 

SJtan hatte ffarf auf feine gitrtirffunft gehofft, weil man ge# 
glaubt, er werDe Der Sranjöftfcfte n Kirche Den SrieDen mitbrin# 
gen. A&etae Die Hoffnung würbe juSßaffer, Da man hörte, wie 
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CLXXV. 2e&en Gartönalö von SKofjati. 7 

bet <}>a»f! auf feinerfe» QBeife ju bewegen ft«, »on ben JDtf 
creten 0« »origen <Pap(i« im geringen abjugehen. 

®en 8. $ebr. 1722- erfcfjiene er auf Jtönigl. Q3efehi in» 
erffenmale in bem DJegierungorathe , ohne bajj jemanb»orher 
etwa« ba»oit getauft (taffe. 2Bcil er nun eher (am, al«(ich 
bie ©efjion anftenge , nahm er feinen (piafe gleich nach Den 
«prinien »om ©eblüte. .£>er *£)er|og »on Sftoaide« unb »er 
ÜKarfchaH »on SSillar* würben »arfiber be» ihrer 2tnf unff nt cht 
wenig beßürjt. ©ie proteßirten »arwieer un» besagten ftch 
öffentlich, baß (ich Oer Sarbinal eine« adju hohen Diang« an« 
maße, <n»em »ie (Jarbinüle al«£arbtnäle be»£ofe feinen be« 
fonbern Q3orjug hätten. Ttdeine ber Oiegente antwortete bar«, 
auf, (ie möchten in @£>tte« tarnen »rotefliren, e* würbe 
tnbeffen biefer^ufad bie Bbhanblung ber »orhabenben ©efdjäß» 
te nicht aufhalfen. ©olchemnach hatte ba« <5on(i(ium , wie 
erbentltcf), feinen Fortgang. Ttdefne ba ber ÜUgente für# 
barauf auch ben Sarbinai £)u Q5oi« mit in ben DCaih brachte,- 
ber feinen jpla^ neben bem Garbinai »on SXohnn nahm , Wie« 
hen ber Ganjler unb ade •Oerjoge unb Stfarftfjatte hinweg, fo r 
baß ber StegierungOrath bfeßmal bloß au 6 ben <Prtnjen » ben 
beijben Garbinalen , ben ©taat«fecretarfen unb einigen am 
bern , bie ben Garbinälen ben SRang ni<ht (freitig machten, be* 
punbe. ^eboch ber ©türm hat (ich nach unb nach gelegt, 
unb bie Garbinäle (inb in bemQ3e(i| ihrer neuerljaltenenSBor» 
lüge geblieben, obgleich »erfchiebene ©roße barüber in Um 
gnabe gefallen unb genöthiget worben, ben *£)of iu meiben. 

JDen q. 2Cug. hatte ber ©arbinaf »on 9?ohan al*| ©roß« 
admofenierer bieGbre,bem jungen Könige ba« ©acrament ber 
Sirmung unb bfn I5ten barauf jum erßentuale auch bie *C>eif. 
Kommunion |u reichen. Gr folgte barauf bem Könige nach 
SXheim« , aiiwo berfelbe ben 25. Oct. »on bem bapgen Grjbi« 
fdjofe gefalbet unb gefrönet würbe , weiten ©olennitäten 
er betjwohnte. 2feboch er hatte nidjf lange barauf ben "33er« 
bruß, baß ber *£>erjog »on öriean« be» siiteberlegung feiner 
bisher geführten SXegentfchaft tg fo »ermittelte , baß fein Sa« 
»orit, ber Garbinal JDit Q5oi«, bie 953ürbe eine« (Premier« 
minißer« erhielte unb in folcher Qualität in bem Äönigl. SSa* 
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$ CLXXV. gcBenbc^SarbinalSwoniRo^an. 

jfee ftidjt nur Den Diang über alle ©rope Des *C>ofs, fonDern 
gucfe über alle SarDinile pratenDirte. . > . , 

\ 

®er SarDfnal ponSloban würbe ihm Darüber fo gcbipig, 
Dap er mit ihm gar nicht mehr umgeben trollte, aucfeftcfemehr 
«I« eiumal mit ihm überwarf; tmD ob er es and) gleich ent* 
liefe fo weif brachte, Dop ihm als einem viel Eltern SarDinale 
Der Söorpls über DenSDuOJoiS im Äonigl. Stoffe« geiaffen wnr* 
De, konnte er pcfe Docfe mit Demfeiben niemals »ertragen. ©er 
' «tOeriog »oit £>rfeans wanDte jwar allen $leip an, Die bepDen 
GarDinale mit cinanDer auSittföfencn, aber Der pon 9 ?oban 
war bicrju fo wenig ju bewegen, Dap er pcfepielmebr einsmais 
gegen Den ©rafen Don Slermont , einen tprinjen vom ©cbltt» 
je, rernebmen iiep: “ (£r unD fein «Oans bitten Dem Könige 
91 jeDerjtit Dte getreuepen Sienße geleitet, unD er wollte lie* 
* feer Die ©tabf sparis gar. »eriaffen , als jugeben, Dap ibm 
91 pon einem Neulinge SSerDrup jugefuget würbe. is liefen 
<Sntfd)iup feste er aud) wirflicfe ins SEBerf unD bieite pcfe pon 
liefer 3<ü an perfchiebene 3afere bepinbig in feiner ÖJifcfeofi 
liefeen SicpDenj ju &fapjabem auf. r 

©en io. 2 lun. 1723- Hep er pcfe ju QSien tfraft Des 
asten 2 trticfeis Des QtoabtTcfeen JrieDensfcfelup pon Dem 5 tai# 
/er Durch feinen ©ePoQmicfefigfen Die Sieicfesleben über fein 
^iptbum, ©trapburg, fo Diel Dgpon jenfeit Dem Stbeine liegt* 
reichen, worauf Den 3. Sehr. 1774. ein ^aiferl. leeret fee# 
Der Sfctcfesptrfammiung au Oiegenfpurg jur .©ictatur fam, 
Darinnen Dcrfciben folcfee JebenSretdutng angejeigt unbjugletcfe 
Dcclarirr worbe , Dap Der (JarDfnal PonOtofean a(sQ 5 ifd)of ju 
•©trapburg nunmebro orbcwlicfe ©1? unD ©timme auf Dm 
iXeicfes > tinpüvravpfagen haben follfe; wie Denn auch DerQJam« 
Dergrfcfee ©efanDte jit »Kegenfpurg, Q?aron Pon ^arg , »01» 
Dem (Earftnal frgleicfe 3 Mmachf erhielte, im gurpi.Soaegio 
Das ©trapbnrgifdjt SBo/wm au führen. 

2 (m Safer 1714. Parb 2 fnnocentiuS XIII. worauf er aber« 
mal Befehl feiegre , nach Stom *11 gehen unD Dem (SonclaPt 
benjuwofenen. l£r langte au rechter >j}eif in Demfeiben an, ber 
fanD liefe aber wegen eines 2 tn falls Pom Sieber Die meipe Seit 
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CLXXV. Men @arfcüiöl$ pon itfo&an. ^9 

Unpäßlich* Sr gab ftcfj »kl SCIüh«, einen gewinn 5 rana 3 # 
ftfch'9«f»nnten Sarbinaf auf Öen «päpftl. ©tubl au beförbern, 
in welcher Abftcht er be» feiner Anfuttft au Kom gebrochen 
haben foS : /’ apporte le r amtau rf’ olive, qui alloit donner la 
paix, b. i. jfö bringe 6cn (Del3weig, 6er une öenSrte* 
6 en geben wird. Alleine cs wurden feine 3 utriguen , etc 
er Deswegen (vielte, von Dem Sarbinai Sinfuegcs embeeft 
unb awnichtet, worauf er alleg betragen half, bap ber altt 
€arbinal £>rftnt unter bem tarnen Venecicti XIII. bie tpäpflf. 
SZBürbe bavon trug. 9 ?acb »oßbrachtenKrömingsfolennitä# 
*en wanbte er ffeh »ieber nachSranfreid) uitb barte bas 25 er# 
gnügen, feine betjben SBiberfadter, ben ^Jeraog von Orleans 
unb ben Sarbinal £>u 25 o ig, nicht mehr bafeihfi an» leben au 
|tnben. 

©ein bisheriger Aufenthalt in Slfas harte ihn» »ielfältc# 
ge Gelegenheit gegeben, ben .König ©tanislaum, ber feit ei# 
niger $eit au Sron#2Beiffenburg refibirte, neb|t feiner ftanii# 
Jie fennen au lernen- 2ßeil er nun an b*fje!beneinjigen$prm< 
lepin , SDJarta , »tele reigenbe Annehmlichfeiten unb anbere 
pe rfönlidje Sigenfdjaften wahrgenommen, ermangelte er nid>c, 
beb *0ofe bie ©djönbeif unb ^ugenben berfelben bei) aller ©e« 
legenbeit )u rühmen. Sr gebachte anfangs biefeibe an einen 
vornehmen iprinaen vom ©eblüre an »erhe^ratben unb batte 
be^balben bie Augen auf ben «Oerjog von Bourbon gerichtet. 
Aflein ba er merfte, baji ber König felbft au berfelben einige 
föeigitng beaetgte, als folcher ihr Q 3 ifbnif; ju feijen friegte, 
unterließ er nicht , ihre Stgenfdjaften auf äße Art unb 2 ö«ifi 
|u erbeben. S)er König ließ ftcb babnreh bewegen , bie jun* 
ge ©panifdje Infantin »ieber nach •Paufe au febitfen unb 
feargegen biefe 3>rinaefun au feiner ©emablin ju erwählen. 
JDen 22. SDiatj 1725. trug ber König bfefes Vorhaben bem 
König!. Sabinetsrathe vor, worauf bie Vermählung ben i 6. 
darauf bei? -pofe öffentlich befannt gemacht würbe. . - 

. ■ „ , 

Jöer Sarbinal befam aisbann Vefebl, fich nach ©trag# 
hurg )u verfügen unb als KÖnigl. ©rof aümofenfeter bie Ver# 
mählungsceremonien au verrichten. iöiefe©o(ermität gierig 
ben 16. Ang. in btr Sathebrolfirche au ©trapburg mit vielen 

A 5 präch* 
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^richtigen Zeremonien »or geh , wöbe* junge *?><rjog t 
»on Drlean* bie Zbre batte « geh bie (prfnjegtn im “Siamen 
be* .ftönfg* antrautn ju lagen. ©er Zarbinal »on Dioban 
hielte bierbe» an bie neue Königin einige Dieben , ble »or 
Sßeigergücfe ber Berebfamfeit g«^aifert würben. 

©en i7ben batte er bie Zb« , htefe hob« $rin{egin in 
feiner gürgl. Dlegbenj lugabern, al* biefelbe ihr erge* ölacht« 
lager bafelbg hielte, auf* pröchttgge *u empfangen unb jn fm 
hewfrtben. ©ie befehle unigte ihre Dietfe nach (pari* berge« 
galt, bag fte fchon ben 4.. ©ept. ju Fontainebleau anlangte, aUwo 
ge ber J?önig auf ia* jörtlichge empgenge unb ben folgenben 
^ag ba*Bei;lagermitibr »ergnügt »oH|oge.©et< 5 arbinal»on 
Stoban gatte abermal bie ®b rc « biefe* allerböchge (paar eitf» 
jufeegnen, »oben er ebenfall* eine feljr jierltcfte Diebe tytltt. 

©er ©chlug berfelben lautete alfo : „ ©ie muffen, 2Mcrgnö« 

„ bigger jtönig unb 2Mergnöbigge Königin ! lange geit mit« 

„ eittanber bie ©üfjigfetten biefer Bereinigung genügen, 

„ welche bie greube »on ©ero Unterthanen »ofllommen 
„ machet. ©er -Öimmel muge biefelbe burch eine lange ftol« 

„ ge »on ©lücffeligeeiten feg erhalten unb «um 25 of)l »on 
9« Frankreich unb *ur Sicherheit unb Dlube ber ganjen SBelt 
99 un* halb »on 3bnen $rfwen gebobren febeit lajfen , bie 
9, bie Stben »on ©ero ^ugenben fepn , unb foldje auf eine 
«, ruhmreiche ölachfommenfchaft fortfe&en mögen. » 

©fe SBünfche be* (Jarbinal* gnb glücklich erfüllet »or« 
ben « »eil bie jtönigin binnen 11. fahren 8- (prinjeginnen 
unb 3. (prinjen |ur QBelt gebracht, ba»on aber nur noch »er« 
f<f)iebene (prinjeginnen geh am lieben begnben. ©er ültege 
(prinj war ber ©aupbin, ber geh jwepmal »ermöblet bat unb 
mit »erfchiebenen JCinbern gefeegnet worben, ©er (Jarbtnal 
»on Öioban bat al* ©rogaCmofenierer bie Zbre gehabt , be») 
tiefen erfreulichen Berünberungen in bem JCöntgl. *£)auf t ab 
Weit bie heiligen JSirchenbanMungen ju »errichten. 

3 m gebt. 1730. garb Benebictu* XIII. worauf er geh 
ium brittenmale genötbiget fabe , nach Diom ju reifen , um 
bem Zoncla»! bewuwohnen. (Sr führte geh in Demfeiben fo 

. «»f 
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\ 

auf / Daß man ibm na®rfibmen fonnte , er habe ni®t nur 
lauter tviirDige fperfonen vorgef®lagen , fonDern au®, men» 
er »Iber einen uttb Den anDern (SarDinal etwa* einjutvenDen 
gehabt, e* aHejetf ebne Die geringfte Q5ifferfeit getban. Sftad j| 
Des neuertväblten <Papf?s ßlementi* XU. ÄrSnung fehrte er« 
«ieber na® granfrei® jurüefe. 2ISDerJCrieg mir Dem Deut« 
f®en 95ei®e 1733 . feinen 2lnfang nahm , batb er Den Äap« 
ferl. -£>of um (Srlaubniß , Die Äircfjfpiele in feiner nteitläuf« 
tigen JOioceSfenfeii De* 0thein* befu®en ju Dürfen , t»el®e< 
ihm aber als einem fiarfen2lnbänger unD Untertbatt Der Ära» 
ne Sranfret® abgef®lagen tpurbr. 

% * f ... ; 

3m3a&r 1739 . &ra®tecre* Dur® fein vielgeltenDe* Znt 
(eben Dabin, Daß fein Werter, Der junge 2tbt von ©entaDour« 
nachmaliger (Sarbinal von ©oubife, jum DJeetor Der Untver« 
fträt tu 9>ariS ermäblet tvttrDe , treldber Darauf SÄiffel fanD, 
Diefe ganje höbe ©cfjule Dabin ju bringen, Daß ße ihre ehemal* 
getbanene 2tppcKanon tviDerrief unD Die (SonjUtutian Unige« 
tu* annabm. 

3 m 3 ^ * 74 o. mußte er ium viewenmale na® Stom 
in* S.onclave reifen. <S* gef®abe in ©efeüf®afit De* Sarbi« 
nal* von 3uvergnr. (Sr batte feine Lettern , Den 3bt voi* 
SSentaDonr unD Den fprinjen ßonfiantfn , a(*l (Sonclavi« 
ffen, bet; ft® unD langte im SBlfoi tu Dvom an. ®en 23 ßen 
gieng er in Da* Sonclave, tvorinnen er eben Die auffubrung, 
Die er in Den vorigen betviefen , feben ließ. (Sr gab ft® vic« 
le 9Äüb</ We 9 >artbepen jn vereinigen, tvobep er ©elegenbeft 
fanD / alle* 11 a® Den -2lbft®fe* feine* *Oof* einjuri®ten. 
9ia®Dem er Der Krönung De* neuen >Pap|f* Qfcnebtcti XIV. 
Der Den 17 . aug. ertvdblet »urDe, bepgetvobnet , tbat er ei« 
ne SXetfe na® (jabern unD taufte unterlegen* ju ©affttola 
Den jtvepten $rtnjen von SWoDena. 53on gabern febrte er 
na® für jem aufentbalte tvieoer na® Sranfrei® juruefe. 2 C(* 
er in Der Übtep ia Sbartte in Der ©raff®aft ÖiurgunD an» 
langte; tvurbe erbet) Den angeßeflten greubenSbejeugungeit 
Dur® einen e®tvärtner an einem 2uge verlebet, Da* abee 
IaID tvieDer gebeilet tvttrDe. f 




12 clxxv. geben b'cö Gatbroatö \>on SKolJan. 

.fturj Darauf |Tarb Der tapfer (EaroluS VI. »elchem er 
Im Sftö». in feiner gangen QSifchcfT. ©teces feperltdje Qcjre» \ 
filiert Eilten lief. $og Piefer ^obeöfaff einen blutigen 
©uccefjionafrieg nach (ich , an Dem aber Der QarDiual »on 
ÜXohan feinen hafte- £>en 26. §ebr. 174.1. harte er Die 
<£hre, Dem S)auph»n ju QSerfailleg Die Firmung unD Den 8» 
2pril «um er|Ienmale p|« ^Vil. Kommunion ju geben. 3*1* 
3«hr 1743. »arD er «Propifor Der theologtfcfjen 5aculr5t tu 
iparitf ober Der fogenaunren Sorbonne. 

. . • r- >» • - ' • • • • • * • 

3m 3«fa 1744* »utDe feine Q3ifchofI. StefibenjffaDt 
Bern »on Den £>e|Ier reichten 'fcrtfuppcu , Die unter Dem 
9>rinicn €arl Doniothringen in CSffas? eingefallen roaren, er» 
obere unD Durch Die Kroaten geplunDert , Doch fein foflbaret 
$Pa(a(t noch »on Der tpiünDerung gerettet. <£r hitlfe |tc^ Da» 
mal* nt ©trajjburg auf, t»o er Den 7. 2fug. Don Dem ©rafen 
■»on ©ecfenDorf, Der Die Q^aperifchc itapfcrl. 2trmee In Der 
Sftäbe comntanDirte, eine^Sifitc cmpjtenge, aber balo Darauf 
Die traurige Q3otbfd)aft erhielte, Daß Der ifottig ju 3)iefs auf 
Den SoD tranf DarnieDcr läge. <£g beroog ihn Dicfeet, (id& fo# 
gleich Dahin ju begehen unD ©r. SQfaje|T. aftf ©rofjaßmofeniei 
rer tn feiner ^ranfheit benjuflehen. 2(1$ i»ch$ mit Demfelbeti 
toitDer jur ffteflferung anltefj, fehrte er nach labern suruefe, 
<i8t»o er Den 3- £>ct. Da$ aufjerorDentliche ©liief batte , Den 
^onig nach i'öllia »icDcr hergellellter ©efunDIjeit auf feiner 
Steife nach ©rraßburg in feinem *pa(a|fe ju betoiHfommen 
unD ju bemtrthen. . , ■ > 

» •* •*%.*» t- m t 

JDen a3. Sehr. 1745. »errichtete er Die (Einfeegnungfi 
.ceremonte , als Der ©aitpbin mit Der ©panifchen 3nfanrttl 
•Sföaria 3bert|la Das Q5c:;Iager »ofljog. 

■ • < _ • t 

t« .***.*■. •*. « .«.* 

3n Den 3ah«n 1747- wnb »748- hefanD er jidj Die meU 
jfe geit ju ! Pari$ unpaß , fo , ,Da|j er auch Die (Sinfeegnung 
De«; £>aupbin$ mit feiner jtpepten ©emahlin, Der «pohlnifchen 
£prin$efjm iöiarta 3öfeph«, nicht felb|f »errichten fonnre, fon» 
tetn folcjje feperlicbe ^anDlnng Durch feinen Werter , Den 
GarDinal »on ©ou&lfe , thtm lalfen mußte, 3 £ö0£ & bef* 
fern jicf) f»ieDer mit ihm Dergeffalt , Daß er auch im tU 
: ne 
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ne Oieife nach gatcrn tbun fonnre. 3 )en 30. 3 pril 1749.^ 
ließ er Durch ferne» geheimen Slatb unD Dberamtmann j» 
£>berfircfj, Q 5 aron »on ©eifjntar , iu SBieu bei? Dem tapfer«' 
grancifco I. über Dag ©tift ju ©trafburß Dje 9 vefd)ßlef>e» 
in Empfang nehmen. 

Sföif feiner ©efunDfjeii b««< tt feinen QJefTanD. Zig 
er Daher wieDer nach <Parig jurfiefe fam ; würbe er von neuem 
feijr franf. ©ein ^uffanD warb täglich fcfjltmmer unD Da 
alle Hoffnung per ©etiefung aus war, ließ er (ich mit allen 
©acramenten »erfeben. (Sr (färb Den 19. 2 ful. 1749. ju ipa*’ 
rig in feinem (palaffe , nadjbem er fein älter auf 75. 3abre 
gebracht unD Die Q 3 tfcböfl. iXegierung über 45. 3 abrf, Die (San 
DinalgwürDe aber 37. 3 abre gefübret batte, ©eine feiere warb 
Den iiffcn nach Der Birdie ju ©t.Sermain unD Darauf nach 
SRerci in Dag (©egräbnijj Deg >Oaufeg SXoban gebracht, ©ein 
fetter , Der *Prinj »on ©oubtfe ; war fein Unioerfalerbe/ 
Deffen trüber aber, Der SarDinal Diefcg Sfameng, fetnSfach* 
folget fowobl in Dem Q 3 ißtbum ©traf bürg, algin Der©rofj* 
äflmofenierffeHe. <?g foßen ifmt bep 500000. £i»reg an Q 5 e* 
nefteien Durch Deffen 2 oD jugefaßen fepn. 

. <Sg »ai> Der (EarDinal »on Sioban ein guter •Oofmann, 
Der Die Äunjf ßcf) ju jfeßen unD ju »erffellen meifferltch aug> 
juüben wußte. Söor Die Siechte Deg *papffg unD Der JTirche 
bejeigte er Dielen (Sifer, führte ftef) aber in 93 ertbrfDigitng Der* 
felben aßejeit fo auf, Daß er Darüber Die ©utiff unD Jpocfj* 
achtung Deg *Oofg nicht »erlobr. (Sr war fowobl ein großer 
(Patron Der ©dehnen, alg auch felbjf ein gelehrter «Oerr, wie 
folcheg Die bepben Äönigl. 2 lcaDentien »on Der granjöftfchen 
©prache unD Den gelehrten 2 llfertbümern , Die ihn bepDe un< 
ter ihre COfitglieDer aufgenommen, bejeugeit. (Sr befaß auefr 
eine fchöne Q 3 ibltotbef , ju Der er 1706. Den ©runb legte, alg 
er Den Q 5 ücher»orratb Deg-Oerrn »otf SWennrg an jidj faufte. 
5)en 1 8 . 3an. 1724. fteng er an, eine öffentliche QSerfamm* 
lung »on einigen COfitglieDern Der äcaDemie grancotfe ju b ab 
ten, Die auf feinem QJüdjerfaale jufammen famen, um Die 
QBorte unD SieDengartcn ju unterfudben, Darüber in gebadf» 
ter äcatemic einige gweifel entfianDen. 

<&r 
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(Sr lebt« überall, wo er war , unD befont>er* in feinet 
ÖCeftbenj iu Ratern, al* ein großer gürfi, führte eine prAcfr 
lige •Oofbaltuna, baue »tele Q?eotente unD pflegte jum äftern 
«ffene £afel ju ballen. (Sr war Dabei) ein großer Jiebbaber 
Vom Q 5 auen ; wie er Denn nicht nur Da* ©chloß ju labern 
imD Den spalaft , Den er ju (Pari* bewohnte , in einen bereit« 
<&en ©tano gefeget, fontern auct) einen neuen QMfchcfl. Q)a» 
!af? tu ©rrajjburg angelegt. 3 Benn er ftef) tu Ratern auf« 
hielte, war er flet* mit fremDen©tanD#perfonen , DieaGcbe? 
ihm einen Suttttt fanDen, umgeben. (Sr wußte foldje mir 
ßpielen, (PromenaDen, jagten, unD € 0 ?uftc heften* ju per* 
gnügen. ©er 2tbt von 9 ia»anne birtgirte feinen ganten -Dof, 
an welchem e* fo reichlich unD herrlich jugienge, al* fonjt 
tfaum an einem Derer pornebmflenSurflltchen-OSfe in©eutfcfc« 
lanD. ©eine 2 tu*gaben waren Daher fo f?arf , Daß man ur« 
«beide, er hefige Den ©tein Der Reifen, weil e#ij)m niemal* 
am Selbe fel;lte. 

CLXXVI. 

SftetttetuS 0intoitetti, 

.ein 2ttet)ldni)er. 

geh. 1675. Garb. 1747. f. 1749. 

fffc (lamm te au* einem reifen unD vornehmen 9 ) 2 eijf^n« 
w* bifcheu ©efchlechte her unD erblicfte Da* iicht Der QEBelf 
Den 12. ©ec. 1675 tu ÜJtetflanb. (Sr fuctote unD fanD fein 
©lucfe in Dem gei|liichen ©tanDe. £Benn er aber in folcfaen 
getreten feu, unD wie er feine 3 »genD Darinnen jugebracht ha* 
bt, ifi nicht befannt. vöermuthllch bat er feine ©ruDia tbeii* 
in feiner (SaterflaDt , theii* ju £Kom getrieben , auct) tnDiefer 
legtern Den (pr&atenbabit angelegt, nachDem er ftch in Der 
9Cecht*3elebrfamleit fefle*gefegt gehabt. 

©einsame i(l nicht eher befannt worben, ai* Da et 
Den 19. gebr. 1731. al* Slunciu# naeft atcapoli* gefchicft, 
wurDe. (Sr erlebte Dafelb(l im 3 ahr 1734- Die große ’&erAn* 
Derung in Diefem Königreiche, Da c* au# Den £cßtmichifchen 

in 
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in ine ©panifdjen *Oänt>e fiel uni» anbemSnfantcnSonCEar« 
log einen eigenen jtonig befam, Der and) in Dem 3 Biencri« 
fdjen grieDen 1735. für einen foldien von allen *£)ofeii unD 
©taaten erfannt »urDe. 2 Ueiue Die großen Errungen , Die 
»egen Der ©panifdjen SBerber ju 9 Com im folgenDen 3 ai>re 
iaifdjen Dem pdpfll. ©tuble nnD Dem ©panifdjen -Oofe enf* 
flutiDen, giengen fo »eit/ Daß nidjt nur alle ©panifc&e unD 
Sfteapolitanifdje QJafaUen unD Untertbanen Die ©taDt Dvotn 
unD Den ganjen .StirdJenffaaf verlaffen mußten, fonDern and) 
Den Sftuncii« |u üJiaDrit unD ftleapoli« Der *£of verboten 
»urDe. 

Hut Diefer Urfadje febrte -£)err ©imonetti nach SXotti 
luröcfe , unD führte ein Privatleben big 1738. Da er nadj 
bepgelegten ^»ifiigfeiten »ieDer nact) Sffeapoii« jtirficfe gieng 
unD von neuem feine Sftunciatur antraf. (Er langte Den «ifien 
SÖiap Dafelbß an, nadjDem er j»ep 3 abr unD cilf %age ab»e« 
fenD gewefen unD f>telre Den a. £)e^ in Der ©taDt feinen of« 
fentlicben (Sinnig. * 5 >ier blieb er noch fünf 3 ai>r alg «Run# 
eins , unD »artete mit Verlangen auf Die Belohnung feiner 
getreuen ©ienfle, »ußte aber »ob!/ Dafj er bep Diefer Sffim« 
ciatur folcfje nidjt erbalten »ürbe. (Er »ar Daher froh , alg 
er im ©epf. 1743. an De« neuen SarDinal« SXicci ©teile jutn 
©ouverneur Der ©taDt Slom unD "iSicecdmmerling Der £Ko# 
mifdjen Äircfje ernennet, auch Def halben von SWeapoli« jurüefe 
beruffen »urDe. ®en 14. SDec. langte er gu SXom an unD ' 
empfieng Den i9ten au« De« pap(f« •t'änDen Den ©ouverne« 
ment«(!ab. ' # 

(Er b«t Diefe wichtige Q 3 ebtenung fa|f Vier 3 abre beffef« 
Def unD Dabei) viel Slubm erlanget. £)en 10. 2 (pri( 1747. 
»urDe enDlicf) feine Hoffnung erfüllet , Da Q 5 eneDtetu« XIV. 
eine folenne (SarDinalßpromotion vornabm , an »eldjer er 
nicht nur Sbeil batte , fonDern aud) Den Slang über Die an« 
Dem alle/ an Der £abl leben, befam, »eil Derpapft Declarfr« 
te , Daß er einer von Denjenigen fei)/ Die er in Der großen Pro« 
tnotion am 9. ©ept. 1743. bereit« in Der (Srujl creirt bat« 
te. (Er empfteng nebfi nod) vier anDern fogleid) au« De« 
P«p|f« *£> 4 nDen D««$irtt unD Den 13. Spril Den r«fbcn*?hjf, 

tvor« 
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worauf er Den i*jifen feen ©ouvernementaffab jurücfe gab, bett 
alabenn Der «Oert Kofinitf 3 mperiali erhielte- 2 lla tbm Den 

15. 3 Rat> Der SÖfunD geöffnet tvurDe, erbtelfe er Den ipriefler« 
titei ©t. ©ufannä unbroarD feinem OXitglieDe von verfdjie« 
Denen «tätigen Kongregationen ernennet. Kr tvurDe Dar« 
auf 33 ifd)of ju Söiterbo, wobin er fief) auef) verfugte. Kr 
bofte flarf auf ein balDigea Konclave unD war ehrgeizig ge« 
nug, ftcö unter Die KanDiDaten Dea ipöpfil. ©tubl$ ju jebfen. 
Meine Die*Oofnung wurDe i(>m ßalD jernicf)fet , Da er in ei«: 
ne febtvere Kranfbeit ftel , von welcher er bet) feinem bob«n 
Mer auf feine völlige ©enefung Denfen Durfte. Kr (färb Den* 
21. Mg. 1749. im 74(fen 3 af;rö fernem Mera unD 3ten fei« 
ner KarDinaiatvfirDe. 

‘ /■ CLXXVII. 

SSinccnti.ttd 33 1 c f> i, .. 

ciif Xofcatier. ' 

geb. 1668. Karb. 1731. f. 1750. 

jßf r tvurbe Den 1 . §ebr. 1668. ju ©iena jur 2 Belt gebobren. 

©eme KlterntvarenrOfeteliutf^tcbi/ÜJfarcbefc vonOioc« 
ca Meupa, unD ‘äiietoria <piccolomini. ©eine« ‘iöatera 
Q 3 ruDer, Der Karbinal Karolu» Q 3 idji, befcfcicD ibn nacöiXom,t 
Da er faum neuu 3 abr alt tvar unD vertrauteibn DerMf|td)t: 
Der 3 «fuiten in Dem KoIIegio iXomano an. Sßon hier fant er 
*na Kollegium Kletnentinum unter Die «patrea Der Kongrega«. 
tion von ©omafeba. 3 n Der Rheologie batte er Denip. iau» 
rentium Kojja , nacbmaiigen Karbinal, 411m Kef>rmciffcr. Ks 
fehlte ibm auch mehr an guten Anführern Der SXec&ttfgelebr«' 
farafeit , Darinnen er enolicb £>octor tvurDe. 

• . * f . ' • * • 

Mpanber VIII. machte ibn 1691. 411m Kammerclerfco/ 
tvelcfje ©teile ec Dia 1702. befleiDete, Da ibnKlemena Xl.mtt 
Dem Md einea Krjbifctoofa von iaoDicäa aia 9 ?uucium nach 
Der ©cbtveifj febiefte, wo er ftc& bia 1709. befanD, Da er naeft 
ÜXom jurtKfe beruffen unD an Dea KarDinala Konti ©teile 
1710. ium ^uncio in ^ortugatl ernennet tvurDe. 

. /' S)e* 
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ZU er Dabfn abreifete, hatte er Den 2CBr iucfnl / Der an 
Den Damaligen jtönigSarolum nach ©arcetfona gefchicftwur» 
De, (um ©«führten. «Sie langten betjDe glücfitch ju©arce(« 
lona an. ©kil aber Jucint in Der Qualität eine* bloßen 2fn« 
ternttncii bet) Dem Könige (Earolo ju (einer 2lubienj gelangen 
tonnte, reifete ©id)i »on ©arceioha »teDer ab, ol>ne vor* 
her bet) Dem gebauten 5C6nlge feine Aufwartung ju machen. 
SDiefe Aufführung mißßel Diefem SWenarchen Dergeßalt , Daß 
er feinem ©efanDten ju SXont, Dem Sürßen von Avedino, ©e« 
fehl gab/ jtch Darüber bet) Dem 9>apße §u bcfchweren. <£r 
fchtieb ju gleicher Seit an Den JSänig in fportugall unD bat/ 
er mochte Den©icbi »egen feiner unhöflichen Aufführung (<i* 
ne AuDienj geben, »eiche* auch erfolgte. Jöeripapß felbfl 
Declarirte gegen Den Sürßen von Aveßitjo : St wärt ohne 
feinem ©efebl unD Q3$iß en gefcheben, Daß Der ©ichi feitet @chuu 
Digfeit gegen Den Äönig Sarolum nicht in acht genommen 
bitte, er »oflte iljn von iißabon jttrücfe beruffen, »eil ob* 
tteDieß Derfelbige *£of mit Deßen Aufführung nicht »of)l jufrie* 
Den wäre. 

£)ie Urfacfje, »arttm ©ichi Damal* an Dem ipornigie» 
ßfthett -Oofe in fo fchlechtem Anfeben »ar , rührte mei# 
ßen* von Der üblen SCecommenDation De* £ 0 f* ju ©arcellona 
ber, mit welchem man Damal* jm f ißabon in genauer Serbin« 
Dung ßunDe. 60 lange Diefe©erblnDung unD Da* Daher ruf)* 
renDe gute ©ernebmen jwifdjf n bepDen #öfen »ährte , »ar 
man an Dem fportttgießfehen -£>ofe über Den guten ©ichi febr 
mißvergnügt. ÜRatt mußte aderbanD Klagen »(Der ifjn bet) 
Dem ipapße anjubringen. Unter anDern hieß e* , er fuche 
Die JTönigl. Solle ju blntergeben unD laße haaren vor feine 
«Rechnung fommen, Die er hernach jum Stachfbeil DerDaftgen 
-OanDel*leute »ieDer verfaufe; er maße ßch auch mehr A uctorität 
an, al* feine ©erfahren, unD thue viele !öinge , Oie feinem 
Sbaracter unanßänDig wären. 2feDoch man (onnte ihm Da* 
mal* ju 9Com »enig fchaDen, »eil er an feinem ©etter, Dem 
obgeDachten SarDinal ©ichi , einen großen ©orfprecher hat» 
te. ®enn Diefer wußte e* Durch feine Auctorirät unD nach« 
Drücfliche ©orßeffungen bet? Dem Ipapße fo »eit ju Dringen, 
Daß obgleich Der (SarDinal (Eonti , al* sprotector von ^ortu« 
Heben der £art>. in. ZU © gad, 
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gaQ, Die Durch Q5ewetß Gefügten 2(nflagen n>it>cr Den -Perm 
85icf)t in« Sonßjforium brachte, er Doch feinen ©lauten fan« 
De , indem »iclmc^r auf Q5cfcf>£ De« spqpß« an Den König in 
^Portugal! gefchrieben wurde , &afj an Der Aufführung De« 
•yerrn Q3icfoi mit ©runde Der QBabrbeit nicht« «u«mfefcen fei), 
»aber ©r. König!. SWajeff. Denen S3efchtilDtgungen, wodurch 
feine gelnde if>n ju Derunglimpfen fuhren , feinen ©lauten 
fußeHen möchte. 

♦pierdurdj ließ (Ich Der König!. «Pof nicht nur lufrleber» 
gellen, fonDern fteng auch Don Diefer geit an, Den -Perm 
QJidji alle SWerfmale einer ganj befonbern Hochachtung jt» 
geben, ©o balD Diefer e« merfte , ermangelte er nicht , (ich 
feem «pofe täglich gefälliger jt: machen, wodurch er e« endlich 
feabin brachte, Daß ihn Der .König bet? Dem <Pap|Te jur CtarDi« 
nal«würbe Dorfchlug. Sr batte bierbet) jugleidj Die Abßchf, 
Da« Siecht Der Srnennung ju Diefer QBürDe , fo ibm Don Dem 
§>äp|fl. ©fuble bi«ber nur au« ©efättigfeft jugeffanben wor# 
feen, gleich Den andern 9fömifchcat()0lifchen Königen mit Srnß 
|u behaupten, Sr »ermeynte mit Diefem Prälaten um fo Diel 
«b<r Durch jttDringen, weil er glaubte, DaßDerfelbe feiner ei» 
genen 'Serdienffe wegen unD in QJetrachtung Der 0funciatut 
fchon an Dem diömifchen *pofe De«Sardinal«purpur«fürwür» 
feig erfannt würde. 

% Heine fein 93«rtr, Der alte SatDinal Q3idjf, war ge» 
fotben,Der ihn bi«ber wtder äße Auflagen feiner geinde nach* 
ferücflich Dertreten batte. £)« er nun jur §ardinal«würde 
feorgefdjlagen wurde, batte» Diefelben ©elegenbeif, Demlpap» 
ße DoriuffeUcn , Daß e« ftch nicht n>of>( fehiefen würde, wen» 
man einen Prälaten ju Diefer SBürDe erbebe, wider welche» 
fo heftige Klagen DorbanDen wären. Jöer <Papff wurde hier# 
Durch bewogen , Dem «portugießfehen Hofe fein Begehren ab* 
jufchlagen und ßch mit Der jeßtgedachten Urfache jtt entfchuU 
feigem AHelne Der König!. «Pof wollte ßch Damit nicht abwef« 
fen (affen , fonDern (feilte Dielmeßr Dor, Daß obgleidfebema!« 
auf 'jSeranlaffung feiner geinde einige Klagen wider Dtefe» 
Prälaten angebracht worden, fo wären ftedocfj an Dem^äpßl. 
•pofe nicht angenommen# fonDern Oerfelbe Dielmebr gerecht« 
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fertiget unb von allen Vefdjufbigungen fr et) gefprodjen, ja , 
für einen ganj imffr^fTicfjen unb rechtfcfjaffenen «Kann erflirr 
ivorben, »elcbeß aöeß burd) bie in •Clinben ibabenben Vrie* 
fe beß <papßß £>ar«j«ff?ai» »erben finnte. 

Zlleine et »urbe biefeß in feine Vetradjtung gejogen, 
Sebod) ber König ließ ftd) baburch nicht (jinbern, bie ©adje 
von neuem nacbbrucflid) ju erinnern, »oburdj enbltd) ber 
9>apf l betrogen »urbe, (ich ju entfdjließen, Den *£)errnQ5id;f 
In baß *£eii. Soflegium aufjttncbmen. 3nbem man aber nodj 
«ber einige Sormaliriten firme, ftarbKIemenß XI. unb ber 
Karbfnal Konti beflieg unter bem tarnen ^nnocentii XIII. 
ben apeffolifdjen ©tubl. £)er <Portugiejtfche *£)of »ieber# 
$olre fogfeich ju iXom fein Vegebren unb berief jtch nicht nur 
auf baß gute ^eugniß, baß man bem £errn Q3id)i ebebeffeti 
iu Dient ert heilt batte, fonbern auch auf bie Vertrößung, bit 
•er verdorbene f>apß beßbalben bem Kalferi. «Oofe gegeben* 
$)?an bofte feinen 3»ecf bep Diefem tüpfle um fo viel «ber in 
erreichen, »eil berfelbe nicht nur feibfl vorher Sftunciuß in 
iportugaBgewefen, fonbern aud) bißber alt Karbinal baß<pro* 
fectorat von biefer .Krone auf ftd) gehabt. 2Uleine 3nnocew 
(iuß XIII. tvar tveniger geneigt , alt fein Vorführer, beß Kö* 
nigß Bitten ju erfüllen, tvobetj er VörffeHte, baß er mit gue 
fern ©e»ijfenbemjenlgen bie Karbinalß»ürbe nicht geben fonn« 
tt, ben er vorher felbff »egen harter Verbrechen angeflagf 
bitte. (St berief fo gar ben -Oerrn Vichi jurücfe unbfchtcfe 
fe bargegen ben *C>errn $irrau nach Portugal, umibntit 
ber Sffunciatur «bjulöfen. allein ber .König »ollte biefenfprü* 
laten burdjauß nidbt für einen SRuncium erfennen, aud) nicht 
gefiatten, baß Vidji eher von iiffabon abreifete, alß bit ber 
fXomifche *E>of genugfame Versicherung von (Ich gefteflf , baß 
berfelbe bie Karbinalß»ürbe erhalten foUte. £)er <Papft orb« 
liete barauf eine befonbere Kongregation an , »orinnen feff« 
gefeilt »urbe , baß Vichi bet) ©träfe ber Kirchencenfur iura# 
cft fommen fottte. 2tUein ber $ob beß ipapßß fam barj»i* 
fchen unb verbinberte, baß biefeß Secret nicht iurSrfüllung 
gebracht »erben founre. 
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©obalb Der (päppi. <5t uhl 1724 . fcurcö QJcnebfcfumXllL 
wleDer befefjt worben, unterließen Dte ^cinDe De* *£>uufe# Qiii ii 
eh 1 nicht/ fo viele üble ®?et;nungen Dem neuen «Pappe wiDer 
Den guten Q3id)i betjjubringen , Daß Derfelbe ebenfalls Q5<Den« ji 
(en trug , ihm Die SarDinaT#»ürDe ju ertbellen. - Untcröef« n 

fen Drunge Der .König von neuem fo heftig Darauf, Daß Der 1 

«Papp nach Der «Promotion De# (JarDlnal# QHarefofchi nicht' 
umhin fonnte, fotvohl Den (Earbfnal «pereira/ Der Damal# 

Die 5?6nigl. Angelegenheiten ju 9?om heforgte , al# auch Die t 
anDcrn «portttgiepfchen Stfinifler# gtt verpehern, Daß feine 
«Promotion wwter vorgenommen »erben fottte , an welcher 
Der *£)err Q5icf)i nicht A nt bell hätte. Sfticht# Dcpoaeniger er« 
folgte ein h«Ibe# 3 fl h r hernach Die Erhebung DerSarDinÄle Del 
©iubice unD £ofcta , ohne Daß Dabei; an Den Q3id)< gebachf 
»urDe. ©er SarDinal «pereira bilDete pch Damal# nicht# ge* 

»iffer ein , al# Daß Der «papp Da# Verlangen De# jtonig# er« 
füllen würbe/ Daher er pch auch De# ©errn Sefcia bei; Dem 
großen ( 2BiDerfpruche Der «JarDinäle , Den pe feiner Erhebung 
entgegenfeijten, nachbrücfllch annabrn. Aaein Da Dasjenige, . 
»a# er gehoft/ nicht erfolgte , er auch auf feine Anfrage fei« 
ne vergnügliche Antwort von Dem «pappe erhielte/ befahl er 
allen «portugiefen fowoblgeip*a(# weltlichen ©tanDe# pch jum 
Abjuge von SXorn gefaßt ju machen. t 

<£r gieng hierauf normal# jum «Pappe iinDblnterbracö« 
teihm , Dali fowohl er unD Der AbgefanDte , al# ade anbere 
«Portugiefen vom £ofe Q*efel;l empfangen hätten, van iXom 
hinweg ju gehen, well 3h« «Oeiligfeit fo lange anPunDen, 

Dem Stotiige Da# verfprochene Söergnügen ju gönnen, ©er 
«Papp gab Darauf jur Antwort : <£r tbäte feßr übel , Daß ei? 
pch alfo übereilte; Der «£err Q3ichi wäre bereit# fo gut al# in 
pe^ore ernennet; »eil aber, wie man wüßte, Der größte ^bet( 

Der (JarDinäle pch wiDer Denfelbtit erfläret unD Demdofcta fo« 
gar ©chulb gegeben hätten , Daß er große ©efchenfe befotn# 

•men, um Diefe «Promotion ju befärDern, fo würbe man alle# 
auf einmal verberben, wenn beijbe juglelchin einem CoitpPo« 
rio jur SarDinalüwürDe gelangten; er gäbe ihm aber fein 
28ort,Daß «Öichi an Der trpen 9Drq^Jof(on Shell haben fodtc. 

' ' ©er 
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S)er Sarbinal (perefra »erftcfj ftch auf Diefe« QBort unt> 
fclfcb noct) eine Jeulang |u Dvom, betrog au <h Den AbgefanD# 
tcrt unb Dt« übrigen ianMleute , baß fte ein gleiche* traten* 
Alleine Da Denselben Die Jeif ju lang würbe, hielte er im SDtat) 
1736. bet? Dem (Papfte um eine 2 tuDieng an, Die ihm aber un# 
ter aderhanD nichtigenSntfchulbigungen abgefdjlagenwurbe. 
Sr wenbete ftch hierauf an DenSarDinalSofcia unD fagte if>m 
trocfen unter Die Augen: fein .ftontg trollte Durchaus wtffen, 
troran er wegen Der Promotion De* Q 3 i<hi wäre ? «Oicrattf 
gab Sofcia |ur Antwort: JDer (papfl bitte befcfjloffen, benfel# 
ben gar nicht jtim ßarbfnal ju machen; worauf <j>eretra rer# 
fest«: fo würbe Denn um Diefer Verweigerung willen fowobf 
er, al* Der AbgefanDte , nach ^ffabon anfbrechen, wohin ih* 
nen Die übrigen (Portugiefen , Die ftch in iXom anfhieiten,fol# 
gen , Die fümmtlichen 3 tali<lner aber, Die ftch ju itffabon nie« 
Dergelaffen, au* Dem Reiche gejagt werben würben. 

Sticht lange hernach bernahm Der Sarbinal (peeelra, Da& 
Der ipaplt gefonnen wäre, Den gtwefenen Vifchof »on$rejtt* 
in $ranfreich lumSarbtnal ju creiren. Sr bemühete (ich ba# 
her noch an Demselben borgen , Da Die (Promotion ror jtch 
gehen follte, Den^apft Daron abjubringen, unb wie er merf# 
te, Daß er Damit nicht* au*richten würbe, bat er, Daß nun 
wenigften Vicbi zugleich mit creirt werben machte. Alleine 
auch Diefe* würbe ihm abgefchlagen, Daher er (ich aus Dem 
(Sonfifforio währenb Der (Promotion in ein anber Jimmer he# 
gab , Darinnen er (ich mit Dem ©taat*fecretario iercari un# 
terrebtte unb über Da* unbillige Verfahren gegen Den iportu# 
gic jtfcfaen *£)of ein große* ©efdjrep machte. SBie Die (Promo# 
tiouborbep war, »erfammleten ftch Die 9>omigiefifchen 9Xi« 
niflrt in*gefammt in Der QBohnung De* (Earbinal* ^)er«ra 
unb befchlofjen , nicht Die geringfte $reuben*bejeugung über 
Diefelbe fpüren iu (affen. JDeii folgenDen Sag reifete Diefer 
SarDinal nach tOtonte SaoaHo, Die übrigen 9>brtugiefen aber 
fiepen ftch noch erbitten, in £Xom «u bleiben. 

Jöen i9.©ept. 1716. würbe Der Schluß Do* *Prtpff*,D«u 
Der Sarbfnal Sofcfa ibgeDachrermaßen fchon Dem SarDinal 
(pereira ercffiw, in einer geheimen Songrcggtion betätiget 

V 3 unb 
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unb t>on allen (SarbinÄlen bis auf viere, gebi&fgef. ©obafl 
»ie portugiejtfcfoen QXiniftri bavon Sftad)rid)t erhielten, bro# - 
l>efen fle von neuem, bie ©tabt 9 Com |u verlaffen. ©er£ar# 
rinal pereira gab aud) fd)on Den 21. ©ept. Der porfltgieft# 
fchen äeabemte Vefebl, ihm ju folgen. 2Meine ber papfl lief 
fefobaburd) nicht blnbern, im ©ec. biefes 3abrs nod) eine 
Promotion vorjunebmen, ttoobep fßtcfct abermals Übergänge» 
»urbe. 3 et> bcb ba ber Papfl ben portugiefifchen Sarbinal 
imo 2tbgefanbten verjtcberte , baf, wenn bie 'Dliinctt an bet» 
ifanferlicfcen, §ranjSfifd)en unb ©pantfdjen *Oofe bie 6ar# 
fctnalswürbc erlangen würben, auch an ben *£>errn Vtchtge# 

Dacht »erben follte, liefen (tch bie Portngiefen habt»# vo» 
neuem befdnftigen. 1 

v 

<£s »ürbe viefleldjt audj berPapfl biefmal fein Vetfpre# 

4jen gehalten haben, wenn er nicht burd) eine ge»tf e ©chrtft, 
feie ju Anfang bes 1727^ 3 a M n>iDer bie (Erhebung be* 

«td)i jum Vorfchein gefommen , baran verbinbert »orbe* i 
mir e. ©ttfe ©d)rift, von »eld)er bie Sarbinäle QJarbertnl 
tinb 3 m P er * a ^ Urheber waren , batten 26. Qtarbinüle untere 
fehricbcn. (Einer von ihnen lief ftch Weber) auSbrücfltch ver# 
nehmen : QBenn ber papff ftd) aud) entfdjlief en follte , bett < 
Sßtcbt jur £arbinalS»ürbe ju erbeben, fo mürbe et bochvon 
Dem*£eti.< 2 oiiegio unb »enigflenS von benen 26. Sarbinülen/ 

Die bie ©chrift unrerfcferleben , niemals bafttr erfannt »er# 

Den. £)b nun gleich einige anbere Sarbinüle ben Papfl er# 
»ahnten, ftd) an bie Protektion unb ben ! 2Biberfpruch ihrer 
Kollegen nicht jn febren , fonbern bie Promotion beS v 25 idjf 
um fo vielmehr ju befchlenntgen , »eil es fonfl bas 2tnfeben 
lütte, als ob er ftd) in biefer ©ad)e , bie lebiglid) auf feinen 
SBtHen anfüme, ©efefce vorfchreiben laffen müfte 1 fo batte 
Dennoch ber pap(l nicht *S>er|e genug , «S Darauf tu »agen. 

(5 

©urch biefes Q 9 e*eugen beS SXömifdjen -£ofs »urbe ber 
Stünig in Portugal! in bie äuferfle Verbitterung gefegt. (Sr 
lief allen feinen Untertbanen bep iebenS|!rafe verbieten, fer# 

«er bep ber Olemifchen ©atarfa einige pfrunben unb geifii# jo 
ehe < 3 Bitrben ju fit dien ; war aud) Willens , feinen 3 orf * 

«Ben , 3 t(Ut 4 nern , Die fich in feinem Stiche «ufbielten , em# sj 

• fflnbe» 
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l>ftnben tu (affett , »on welchem ©ntfchluße tf>n 'ültemanb, alß 
feine ©emablin, unb iwatmff »leier SÄöbe, abbringen fonnte. 
©eine Verbitterung fbd anfangß fo weit gegangen fern t, baß 
er an Den «Papjt fchreiben »ollen , er mochte affe Vifcfjofe 
auß bem Königreiche berufen, ober gewärtig fepn , baß man 
Wefelben »Iber ihren SBiffen geben ließe. £)b er nun wol;! 
Wefen fef>r barten ©ntfchluß nfcfjt bewerf|TelIigfc, fo gab et 
Dodb auf anbere 2Crf fattfam tu erfennen, »aß eine aufß äuf« 
ferffe getriebene ©ebulf würfen föune. SDenn er ließ/ fo ball» 
trauß Dtom SRachricht befommen , baß bet «Papß baß ©ut« 
achten ber Sarbinälein 2lnfebung Der 2(ußfct)ließung beß Vf« 
djt »on ber Sarbinalßwörbe gebiffiget hätte , fowobl an ben 
•Perm Vicht , alß an ben ^errn Sirrait , ber jenen in ber 
SBurbe eineß tftuncii ablofen foffte , burch ben ©taatßfecre« 
larium ben Vefebl ergeben , jtef j binnen einer gefegten $elt 
auß ber ©tabt tu retiriren. ®er Vefebl an ben -Oerrn VI« 
<J ji lautete alfo : “ 6ß beliebet 3b«r 9)iaj'efläf, baß ©». <£p 
9 , ceffent ftef) binnen acht Sagen auß biefer -Oauptflabt bin« 
„ »eg begeben foilen , »eldjeß 3bnen ich hiermit gemelbef 
99 haben will. » Vicfji fam biefem Vefeble nach unb begab 
ftefe 6. Quellen ton ilflabon nach Sftonte Maggiore, aff»o er 
auß Vefummerniß franf »urbe. 3c & »>ch König , ber 
Ihn befugte/ »erftcherte ihn nicht nur affeß ©chui^cß , fon« 
bern ließ ihn auch , »eil et merfte , baß er an biefem Orte 
nicht gemächlich genug leben fonnre , an einen bequemem 
£>rt bringen» 

^mmitteff? hatte Vicht ein febr bemütbigeß ©chreiben 
an ben «papß ergeben (affen , »orinnen er ftch »egen affeß 
beffen, fo feinetwegen Pon ben» «Portugiesen -Oofe gefdje« 
ben , beßenß «ntfdjuibigte. *£)ieraitf erhielt er burch einen 
«päpffl. Sflotarium eine fd)rfft(iche Antwort , wöbe« ibm tu« 
gleich förmlich angebetttet würbe, baß er betj ©träfe ber Kir« 
djencenfur nach 9?omfommen unb jtch.bem -Oeil. ©tubl in 
JDemutb unterwerfen follte. Vidji bejeugte hierauf , baß 
er t»ar willig unb bereif wäre , biefem Vefeble nachtuleben, 
aber nicht umhin fännte, bem Känige ttipor baron Nachricht 
tu geben. 2lffein ber Sftotariuß. unterfagte ibm folcheß fraft 
eineß außDrucfliefjcn Vefebiß , ba»on er ibm eine 2lbfchrift 
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einbJnbigte. 3ebocf) ba ber jvonfg bemobngeaefctet bavo» 
£fiad)rid)r fricate, lieg er ben Sftotartum in* ©efdngnig tute* 
fen, bem Q3id)t aber fagen , bag er ftcf) nicf)t ttnrerflel>ert 
foßrc , ohne feiner Krlaubnig au* Dem SXeidje ju geben. 

©er Äönig lieg aucfi allen im JTlrdienftaate begnbfidjen 
unangefeffenen 9>orttigiefen atibefeblen , binnen einer 
von 3 . SWonatben , benen verbepratbeten aber unb angeftffe# 
nen binnen 6. QÄonatben miebet in fbr 33aterlanb $u teuren 
aber gemärttg ju fepn , bag nadj 'Serfttegung biefer bepben 
Termine miber Die Uhgeborfamen mit (Sinjiebung aller ibrer 
©fiter unb nadj Qjefdjaffenbeit bet UmfUnbe gar mit bet 
4eben*grafe verfahren mürbe. ©te von Diom geholten 
©tfpenfatione* tvurben jernidjtet nnb bie bafelbfl beflnblidie 
fftationalfircf)e be* *Oeil. 2tntonii, nadjbem Da« (portiigiett# 
fdjeQBappen von berfelben btrabgenommen morben, bem Kar» 
binal Kinfuego* , Jtapferl. SKtntfler ju SXom, ubergeben. 

©er <Papft fteng über biefe* Verfahren be* Äenig* an, 
«Serbanb ernfilicbe Q3etrad)tungen ju mac&en. (Sr feste bie# 
fertvegen eine befonbere Kongregation von einigen Karbinälen 
»lieber, barinnen unter anbern in S3orfdjlag gebracht mürbe, 
«inen iegatum a latere nadj jiffabon ju fenben , melcfter bie# 
fe ©treitigf eiten beplegen foQte. 2UIein meil man biefer nadj 
reifer Ueberlegung ber <£bre be* 2fpoffolifd)en ©tubl* ffir 
nadjtbeilig hielte, jumal menn ber .König ben Legaten njdjr 
annebmen mürbe, marb biefer Söorfdjlag vermorfen unb bar# 
gegen bctn Karbinal be (a tiJiotta burdj ein QJreve aufgetra# 
gen, ben Äetiig »ermittelff ber Königin |U einem billigen 
93ergltidje ju bringen. Allein fo grog bie ©emöbungen bie# 
fe* Karbinal* maren , fonnte er bod) feinen £mecf nicftt er# 
reichen, meil er ade* burd) bie Königin mit grflgterQJtbut# 
famfeit tbun mugte. (Jnblid) befanb ber .König bennodj für 
gut, bem *£)errn Q5ic^t ju erlanben, bag er ba* KSnigreidj 
»erlaffen unb fidj naci) SRabrit begeben burfte , um bafelbfl 
ftci) mit bem ffluncio älbobranbini ju unterreben. ©o halb 
C3id)i biefe Krlaubnig befommen , fdjrieb er an ben Q>üpf?f. 
©taat*fecretarium iercari unb eröffnet« ihm, bag er fidj auf 
be» 2Beg machen, na$ £Kom tommen unb gcö ju ben $figen 
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<Sr. -Oeiligfeft werfen wollte. (Er fanD fidj Darauf Den 14. 
S)ec. 1718. an Dem ©panifdjen -Pofe etn , an welchem er 
f«b* gndotg empfangen würbe. 

/ ' 

®er 5?onig in ^ortugall fu^r inbeffen in feinem (Eifer 
gegen Den^pdpßl. *£of befidnbig fort unD conjtfcirte wirflicft 
Die ©üter aller Derer , Die Dem 5?5rtigl. Q5efefeie juwiber in 
Italien geblieben waren. SftiemanD Durfte ihm weiter etwas 
»on einem S3ergleict)e »erbringen , weil er feffe entfcftloffen 
blieb, mit Dem Dlomtfcfjen -Oofe nicht eher wieDer etwas' ju 
tbun ju haben, als bis 85icf)i Die SarDinalSwürbe befommett. 
Q:s gfeng aber immer ein 2fabr nach Dem anbern hm , ohne 
Daß folcfoeS erfolgte, bis enDIidj Der <pap|T Den 21. gebr. 1730. 
Das ^etriie^e »erließ. (Es wurDen Darauf Die fammtlidjen 
Sarbindle gewdbnlfcfcermaßen jum Sonclave eingelaben, aber 
Die (portugießfcfyen fonnten »on Dem Könige (eine Urlaub* 
niß frtegen, nacfcDiom ju reifen. 

®*n 12. 2fuf. 1730. fam Siemens XII. auf Den 2fpo|?o» 
ftftßen ©fußl, Der*fogleic& ein ernfilidjeS Verlangen bejeigte, 
mit Dem (portugießfehen #ofe ßdj wieDer in ein gutes CQer« 
nehmen jufe$en. üftau brachte Daher »on neuem »erfefciebene 
Söergleicbspuncte auf Die $3ahn, Darauf ßch aber Der 3C6nig 
mefet fogleich einlaffen wollte, fonDern vielmehr begehrte, Daß 
85id)i feine Sftuncfatur wieDer antreten unD foDenn nadfDre» 
ÜKonathen jum Sarbfnal gemacht wetDen foßte. 2lileln Der 
$Japß war nicht geneigt, Dtefe 53ebfng ungen einjugehen. Sr 
antwortete auch Dem -Oerrn Q3ic&f auf Deffen ©löcfwun* 
fdjungsfcöreiben in 2tnfeßung feiner (Erhebung jur SarDinalS* 
würDe fo jwegDeHftg , Daß er fief} ntcöt »erwunDern Durfte, 
Daß er be» Der erßen Promotion am 2. £)ct. 1730. Da Die 
Siunefi ju SEBieh, SÄaDrit unD g>aris Den getßlici)en3>urp«r 
erhielten , übergangen wurDe. 

. 3ebocf)*s würbe bemohngeacfjtet immer noch an einem 
SSergleicfce ffarf gearbeitet, wobei; fidj fonberlid) Der SarDinal 
Sinfuegos iu einem SBerfaeuge gebrauchen ließ. Q5ichi hiel* 
le fich inbeffen beflänbig in ©panien auf , friegte aber nun* 
»ehro ^Befehl, |tch unberjflgüd) in Italien enilußnDen, ©ol* 
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a«ti *ef(f)It («to tt «u<8 ttac6. £r (Ult fl<f) ln 
na , allwo er unter iöfung De« groben ©efchüffe« angefom* 
men, ju ©chiffe unb langte (m 3utt. 1731. glitcflich in 3»«* 
Iten an. 3 et, o<fc Durfte bi V Mf** 1 Umflänben ni<J 7 t nach 
£Xom fommen, fonbern friegte SSefehl, bi« auf weitere Orbre 
ju &porno ju bleiben. Zr ließe hierauf an Den «Papfl ein 
fcf)C bemöthige« unb eljtfurchtgpollc« ©Treiben abgeben, wo« 
Durch er Da« «Oerje be« Qtil Söater« Dergetfalt röhrte , baß 
berfelbe nicht aaeioc befehle ß, feine ©aefje nebffbem ganjeit 
•£)anbel mit bem fPortugieftfchen .£ofe jum erwunfcfjten Zn» 
be ju bringen, fonbern ihn auch felbff in einem Schreiben 
jur ©ebult perwieß, unbperftcherte, baß er näehflen« feinet 
SBunfche« gewährt werben fottte* 

SDiefe« 93 erfprechen blieb auch nicht ehtt« ZrfulTung. 
£)enn al« ber «papff ben 14. ©ept. 1731. ein geheimeg Zon« 
ftßorium hielte unD Darinnen 5. neue Zarbinäle creirte , war 
Q9ict)t unter Denfelben ber erffe, ber biefe SSBörbe empftenge. 
•Oerr ©ergarbi fiberbrachte ihm ba« 35 trtt nach itporno, aß» 
wo e« ihm mit gewöhnlichen Zeremonien aufgefe&t würbe, 
©eine 2lbreife nach 9 lom perjog ftch big in« folgenbe 3ahr, 
inDem er affererß ben 8. 5 ebr. 1732. in Diefer «Ptlpfil. Steft* 
Denjffabt anlangfe,naehbem ißm ber fPapß Porher 3000. $ß*' 
ler gefchenft hatte. 2>en i8ben biefe« tytlt « Dafelbß feinen 
öffentlichen Zinjug , unb empfteng au« be« ipapff« * 9 änben 
ben rothen «Out. 211« ihnt ben 3ißen ber Üttunb geöffnet 
würbe, befara er ben «prießertitel ©t- «Petri in SDJonte 2 (u« 
reo, welchen er hernach mit bem pon ©t. iaurentio in ipane 
et «perna unb i74o.[mtt bem Pon ©t» Stfatfßäo in 3 ) 2 erulan« 
Pcrwechfelt hat. 

9 )?an perwunberte ftch nicht wenig, baß Ziemen« XlLbie# 
fern «Prälaten enblich noch Den geiftlicfjenipurpur perliehen, b« 
er porher, al« « nocljSarDinalgewefen, ftch feiner Erhebung 
fo gar epfrtg wtberfe^t hatte. Zr fott eingmaU au«Drücflich 
ftch gegen Q?eneDictumXHL haben pernehmen laffen, er fönn» 
te, oßngeachtef alle« IXefpect«, ben er 3 ßro •Oeiligfeit fdjul» 
big wäre, niemal« einwfßigen, baß ber ehrpergeffene unb treu« 
lofe Q 5 ichi feto SKubtubec würbe. 3«bocö <ui« SScgttrbe, be» 
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2 (pof?ol<fchen ©tubl mit bem .Slontgl. (portugteftfchen Qoft 
«u«juf$bnen, creirte er ihn Doch enblid) fclbfl ju einem 9 )?it# 
giiebe De« *£)etl. Goflegii, roietpol e« nicht ohne gro jjen L 2 Biber# 
fpruch Der übrigen Sarbinäie gefdjabe. 

< S « fanb überhaupt Die lamalige Promotion Der j (Tan 
tingle ju iXom fchlechten Q 3 ei;fafl. ®?an fahe unter anbern 
groben (Pafquiden. n>eld)e Defihalben ium Sßorfdjetn fatnen, 
<m »erfchiebenen 'ibüren be« «püpjTl. ipalafT« folgenbe < 2 !! 3 or# 
1 t angebeftet : No/lro Signore fa una Mia promotime , qvat.ro 
Matti 6 ? un Mmbione , b. I. Unfer -&err hat eine febone 
Promotion »orgenommen, oier Harren und einen etrw 
faltigen ttlenfctjen. 

m 

3 m 3 abr 1737. befam bet (Sarbinaf Q 3 ichi nicht nur ef# 
Jie reiche 2 lbfet), Die Der »erworbene darbinal £>rigbi gehabt, 
fonbern auch eine (penfton von 500. ©cubf auf Da« (Srjbifi# 
ibum ju Q 3 ene»ent. £)en 18- Sehr. 1740. gieng er jum er# 
(tenmale in« (Sondape unb half Q 5 enebictum XIV. erfühlen, 
nachbem er Dem perjTorbenen Zapfte Da« jtebenbe ©eelenam* 
gefallen. 

3m 3al>r 1743. trat er in bie ßrbnung ber CTarbinaf« 
iifcftflfe unb empfteng im ©epr. Da« Q 3 ififbum pon ©abina, 
nachbem er furj porber Den (priefterfitel©t.©ijlpe|Trt in < 5 apt# 
fe erhalten bafie. £)en 10. 2lpril 1745 peripechfelte er Da«ror# 
gebaefere Q 3 ißtbum mit Demjugrafcati. (Sr gelangte inbeffen jtf 
einem febr hoben 2 Uter unb führte ein (Tide« unb eingejogene# 
ieben , (Tunbe aber tpeber btt) *£ofe, noch in ber ©tabt in einem 
fonberlici)en 2 lnfeben. 21 uf Die fpüpfll. ^firbe machte er ficö 
nicht bie geringfTe SXechnung , fonbern mar jufrieben, baß 
er ein SWitglieb be« %til Soüegti »orben. (Sr flarb noch für# 
jer Unpüfjlichfeit Den 1 1. gebr. 1750, ju 3 ?om in einem 7 LU 
ur ron 8a. 3<‘bren , nach&em er bi« in« neumebenbe 3<*be 
hie €arbina!«»ürbe befleißet. ^Betl er fein ^effament ge# 
macht / fo haben and) feine Gebienten feine QJelohnung für 
ihre getreuen £)(enße befommen. ®er Sarbinal €orftn» ließ 
gleich nach feinem -Ointritt ade QJrieffdjaften befftlben Perjle# 
geln ttöb bin §>alaß lufälirftn* S8er fein <Srbt gen>efen,tfl 
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ntc^f befannt gemacht »orten, doch fott er ein anfc^ttli«^ ^cr« • 
mögen büuerlaffen l>aben. ©en 15* ©ec. 1745- fl« r & *° ^ pm 
ein Q3rin>er von ihm , 6er 6er CWarehefe ftrancifcu« «tcht . J 
Heß. SÖielleicht har derfelbe Binder fjtntcrlaffen # die jtch in 
de« Cardinal« SSerlalfenfchaft gerbe«!«*. 

3n einer gemiflen ©chrift hot man von 6em Cardinal 
SJidji folgende Äntnerfung gemacht: der «päpfll. ©ruH be< 
fdjulbfgee ihn der ©imouie und Qiuhlerev, »eil « r fiAdiird) 
einen allju freien QBandel bei) ihm verhaßt gemacht. ?Ö?an 
gab ihm jugletch von Ölern au« ©chuld, daß et die Pflicht » 
eine« Sftuncli fehjrfchltcht beobachtet undanflart die iiebe«han« 
del de« jvönigtf mitCrnfl ju be(irafeir,denfelben fo gar in da« 
«tftoller Dliveira begleitet, ©er «Papfl entfette ihn daher fei# 
ner OEBürde und fcfjicfte den #errn Sitrau *1* Sfluncium nach 
itffabon-, der 5l6nig dber wollte den teurem nicht dafür erfen# 

*en, »eil er dcmQ 3 icht fehr gemogen »ar; »ie er ihm denn, 
außer dem jährlichen ©chalt Von 35000. SXömtfchen ^halern, 
foerin (J>ortugaH genoß, fehr wichtige ©efebenfe gegeben, 
i»e|pegen er auch betj feinem geizigen 'Temperamente gar leich* 
re große ©cbäfje fummlen tonnen. > 



CLXXVIII. 

sjuititius ©« ffunH 
ein ^>ortu$icfc. 
geh. 1665. Card. 171a. t. 175°« 



lf£t flammte au« dem berühmten «portugieftfehen ©eftfjlecft# 
W te da Sunha d’ 2ttav&e , oder , »ie e« andere gefcfjrieben, 
t*2feunba her» ttndward den 7. ©ec. 1665. (andere fagen 
•den 8. ©«c. 1664.) jur QBelt gebobren, ©ein SBater hieß 
Ludwig faßunba, ©raf von 9>obolide und dleSRutter ©uio# 
»nara von Äiencaflro oder iancaflro. ©r fludirte in dem .ftö# 
niglichcn Collegio ©f. ipauli ju Coimbra und ward der ölecb* 
re ©octor, worauf er ein Canonicat an der daflgen Cathedral# 
fireh* atiO die ©t«8e eint« 3 n <l u< i* ( drt0 erhielte. Cr »ard 
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auefe dommanbeur bei dhrißorbeng unb JWnigl. Kaffe. £ö» 
ntg (petrugll. ernennte ihn ju DemSStßthum ton dl»ag,weU 
cfaeg er aber augfcfelug , Dargegen aber Den ^itel eine« Q 3 i* 
fcfeofg von langer annahm unb Äönigl. «pofcapellan würbe. 

3 ofeanneg V. maefete ihn jum©eneralinquifitor, in wefe 
«feer /Qualität er viele fcferetflidje Q 3 iutgericfete über folcfeeiper« 
fernen gehalten, Die Dag Unglücf gehabt, ftefe mit SEÖorten 
ober QBerfen in ber Kömtfcbcatholifcfeen Keligion verbäefetig 
ju macfeen. £>er jlonig fetolug ihn fo naefebrücfltcfe jur dar* 
Dinalgtvürbe für, baß dlemeng XI. niefef umhin tonnte, ihm 
biefelbe ben 18- ÜJ?ap 1711. ju ertfeeilen. 3 lg *£)err QÄarco* 
lini mit bem Q 3 tret tu iiffabon anlangte, entßunbe Darüber 
foroohl bep -Ooft , alg bep feiner ganien Sßetwanbfcfeaft eine 
große greuDe. ®er Äöntg fefjte ihm niefef nur DagSbtretmit 
gewöhnlichen deremonien auf, fonbern maefete tfen auefe fo* 
wohl ju feinem ©taatgrothe, alg oberßen -bofcapellan , t»e(« 
efeeg Die vornebmße <PrälatenßelIe am iportugtejtfcfeen *Oofe 
iß. dr behielte jugletcfe Die ©teile eincg©eneraUnqu(ßtortg, 
welcfee ihm in bem ganjen Keicfee ein fürcfeterltcfeeg Anfehcn 
gab. 



3m 3<*fe* i7ai*fefeicfte ifen ber ff onlg fnSefefffefeaft heg 
darbinaig tpereira nadjKom, um bem naefe Abßerben *papft 
dlementlg XI. angeßefltendonclavi betjjuaofenen , Da er beim 
furj vor ber QBahl 3 ni,0C( ntii XIII. anlangte, dr empfanb 
ein großeg Vergnügen über Dicfeg (Papßg drfeebung, »eil er 
mit thm vormalg , ba er ftefe «lg Sftunciug in Portugal! be* 
funben , in guter Sreunb < unb Qiefannt fefeaft gelebt t. ®en 
10. 3un. feiste ihm ber ipapft nebß noefe 9. anbern darbinä* 
len ben rotfeen^ut auf, worauf er ben löten Dicfeg Deniprtei 
ßerritel 6t. Anaßafeä erhielte unb ju einem QJiitgltebe von 
verfefeiebenen dongregationen ernennet würbe, dr ließ feine 
fcitularfircfee währenb feinem Aufenthalte ju SXotn feerrlibfe 
«ugfeeffern unb wanbte über 11000. ©cubi Darauf, drjbe# 
wohnte ben fpalaß beg Oerjogg von flieverg, führte einen 
großen ©taat unb ßettte jum öfter« feerrlicfec g>anqutce an. 

3m 
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3 m 3 aßr 1711. verließ er mieDerum Die ©taDt SXont 
unD tebrfc Durch granfreich unt> ©Pinien nach >C>aufe, nach# 
tont er vorher heg Der *£eU. 3 ut»gfrau 411 ioretto feine 2 ln# 
Dacht verrichtet hatte. «»»*«0 ftc^ bet? feinem 2 tbfef)iece 
au« 0 iom febr fretj^ebtg unD befcfjetifre unter atiDern Den «Papft 
mit einem3uije»on7. Derfchonfien.ftutfchenpferDe, Den -Perm 
galconieri aber Damalig«« Gouverneur ju SXom, mit «»ei) 
frönen SXeitpferDen; Dargeaenempfteng fein Sammermeifler 
von Dem «Papße eine golDene Kette unD fojibare ^XeDaille. ©iatt. 
tuhmte ihm ju iXom nach, Daß er einem jeDen nach Wchaf# 
fenbelt feine« ©tanDe« mit «Der (Jbwbieuing unD-OJfltchfeie 
begegnet, auch Denen < 3 Bift»en, QBapfen unD 2 lrmen vtei 
gute« erjetget unDfehr reiche 2Mmofen au«getheilet habe. Un« 
terttegen« befugte er Die König!. - 06 fe ju(j>ar<« unDQXaDrit, 
unD tvarD an bepDen mit vieler -pocfiachtung empfangen, gu 
spari« hielte «r jtch eine geraume 3 tif auf unD untcrreDete 
fief) jum oftern mit Dem Damal« im fehlten änfehen jithen# 
Den SarDinal Du Q 3 of«. <£« hieß, e« beträfe foiche« Die 3 *er# 
ntäblung De« ^rinjen« von Q 5 raßiien mit einer Mochtet De« 
jperjog« von iörlean«, fo aber niemal« erfolgt iff. 

<gr mar faum ein 3abr iu -Oaufe gemefen, fo fam fchot» 
tvieDer Die <J>ofl , Daß Der «papff gefforben feg. (Sr mußte Da# 
ber 1714* jum anDernmale nach SXom ium (Sonclave reifen# 
tpo er Q 5 eneDfcttim XUI. ermäbfen half., ©0 balD Derfelbe 
gefront morDen,febrte er nnverjftglich nach «Portugal! juruefe, 
hat auch feit Dem Die©taDr SXom nicht tvieDer gefeben. £>en« 
ob er gleich 1730- «um Dritten unD 1740. jum vierfenmale 
ctngelaDen murDe , tvarD ihm Doch fo »enig , al« Den anbern 
sportugiefifchen (EarDinÄlen verflatfet , ftch nach Demfelben }u 
erheben, tpeil Damal« Die mit Dem *P 5 p(ll. ©tuhle entffanDe# 
uen Errungen tbeil« in Dem heftigen gener (funDen , theiltf 
noch nicht völlig bepgelegt mären. Slenten« XII. unD Q 3 ene# 
Dictu« XIV. haben Daher ohne fein 3 uth»n Den 9 > 4 p(H. ©tußl, 
befliegen. 

3m 3ahr 1729. begleitete er ben £onig mit feinem gant 
jien Jpofe nach €iva« an Die ©panifche (?renje unD wohnte 
Aßoa bco $»0»e#0lung0cmmonten bet he^Den ^nfanttn« 
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nen von ©panicn nnb portugaß beij , von welchen jene an 
Den prinaen von B|iurien vermaßt würbe. 

3 « $ebr. 1733. fcfjicfte ihm (Elemeng XII. ein Q 5 reve 
lu , barinnen er jtirn Jegato a iatere ernennet würbe , um 
in beffen SRamen bag gute SÖernebmen mit bent jtönigl. Por» 
tugieftfchen *£>ofe vößig wieber berjufieflen. Bßein et war 
fowobl biefeg Q 3 reve, alg bie habe# It'egenbe SBoßmacljf fo ab» 
gefaxt, ba[j fie ber .König feiner Roheit für nachteilig hielte, 
taber bepbeg mit Q 5 emerfung ber anfföfjigen ©teflen nadj 
Stom aurücf gefchicft würbe. 3ebocft ba eg nicht lange bar» 
auf tu einem Vergleiche awifchen beiden -Oöfen fam, fo war 
feine Voßmacht weiter für ben £arbtnal ©aSunha not^ig. 

©ie abnebmenben £efbeg< unb ©emüthgfrüfte bet Kö* 
nfgg machten biefen SKonarcfjen gana ungefcfrcft , ber 0?e« 
gierung ferner gehörig v>orauflef>en , baher bie Königin nebfl 
einigen vielgeltenben ©etlichen, worunter ber p. ©afparb 
ber^ncarnation unb ber Sarbtnal von 9 J?of ta bie vornehm» 
ften waren, foldje meijlentf in bie *Oünbe friegten. ©erSar» 
binal ba Cunfja / ber ein SWitglieb betf ©taatgrathg unb ©e» 
tieraiinguijttor war, batte tbenfaßg viel Sntfjeil an ber 9ve« 
gierung. 

3 m 3 ahr 1749* •« <r bem $obe feljr nahe. Sr wur» 
be ben 13. £>ct. mit ^effttgen 9 )?agenf«hmerien befaßen , bie 
bermafien junahmen, ba§ man für fein ieben beforgt war. 
SKan brauchte aße möglichen Mittel , Itejj ihm auch / obnge» 
achtet er fdjon beinahe 84. 34 « alt war , aur Tiber , wor« 
auf fic&g wieber aur Q 5 e|ferung anliefj. ©er ganae -Oof war 
«ber feine Kranftjeit fehr gerührt, ©er König befahl nicht 
nur aßen feinen Beraten , «fle mögliche ©orgfalt für ihn an» 
luwenben , fonbern eg mufte auch ber prinj von Vrafilien 
in Perfon jtcö wegen feineg gutfanbeg erfunbigen. <£g bet 
fugten ihn auch aße anbere prinjen beg Königl. -Oaufeg. 
©onberlich beaeigten bie Brmen viel ^erjtleib, weil er ihnen 
/eberaeit viel au gute gethan. 3 eboch er würbe blfmal, wie» 
wohl nur auf eine furje 3 eit , wieber h«rge(ieBf , bargegen 
flarb ben 31. 3 ul. 1750. ber König, ben ber (Sarbinal ©* 
Cunh« auf [einem Kranfenbette fltipia befugt hatte. 

91 *# 
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SRadj De« Äonig« So&e Beflieg Der (prim 3 <>f«P& »oi» 
SSrafilien Den DerleDigten thron, Der fogleicö allerhanD SQer» 
ünDerungen im ÜJJiniflerlo Dornabm «nD Die bi«her Dielgegol# 
renen iprülaten votn *£)ofe entfernte, welche« auch Dem alten 
ßarDinale 3 ) a Sunba wiDerfubr, Der Da* (Eompliment f riegte, er 
möchte ftd) nicht weiter «nt t><« ©taattffadjen befümmern, fon» 
' Dem blo« für Da« 93 efle Der Älrcfte formen. 3 eDocb fein h<>« 
he« Älter liefl ihn ntd&t lange mehr leben. <£r fTarb in Der 
Sflacht jwffchen Dem 14. «nD iS- ®«c. 1750. in feinem $>a« 
läfTe iu ftffaben nach furjer ^ranfheit in einem 2 tlr«r Don 
85. fahren, nacfiDem er Die (Earbtnal«wurDe über 38 . 3 abr 
DefleiDet hgtte. 3 )?an rühmt ihm Diele gute ©igenfdjaftcn nach, 
worunter Die ©utthätigfeit gegen Die Ärmen oben anflehet. 

CLXXIX. 



©igiStttuitb »01t &oIlotiitfc(j, 

ein Ungar. 

geb. 1677. GarD. 1717. f. 1751. 

r war Der lebte Don Dem alten (Eroattfäen ©efcfjledjte 
(y Der ©rafen Den ^oüonitfd), Da« ftef) in Ungarn, Äürn# 
^ then unD Q 3 öh»nen au«gebrettet hot , aber nun fa(l ab* 
geworben tff . S)er (EarDitial Eeopolb Don Äottonitfcb , Der 
1*705. al« (Srjbifdjof Don ©ran unD <prtma« Don Ungarn ge« 
florben, war feine« Söater« Stüber. Sftac&Dem er Den 20. 
iSlat) Da« iicfjt Der QBelt erblicft hatte/ warb er Den 3 efHitett 
übergeben , Die ihn in ©prachen unD QSfffenfchaften treulich 
unterrichteten. 3« *>««! feebjebenbe« 3<*6« fetnetf Älter« 
fam er nach 3 ?om , wo er Den 3 o. Oct. 1693. e6en M«f«n 
£>rDen«münnern in Dem 3 )eutfd}.Ungarifcben (Soflegio an» 
vertrauet wurDe. 



Sftac&Dem er ju SXom Me ©octorwürDe erhalten unD fleft 
Den 12. £>ct. 1699. »um «prtefler wepb«« laffen * nahm er 
von Dem neuerwühlten «Papfle (Elemente XI. im 3 <»br * 7 °°* 
ÄbfdjieD unD gieng mit Den empfangenen ©efc&enfen unD 
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©eegeniwünfchen getroff nach * 0 aufe. ©ein fetter, Der ob« 
gedachte Kardinal batte ihm mitlerweile ju einem Kanonicat 
au feiner Kathebralfirche und ju Dem Ttrdjidlaconat ju iXaab 
gebo(fen ; *on welchen ©letten er nunmehro nahm. 

<Sg t» 5 brte nicht lange , fo erhielt er Den Sitel eine« 
Q 3 tfchof« von ©cutari , worauf er Den 23. 3 »n- 1705. Den 
Ktd al« Äonigl. Ungarifcher OCath ahlegie. 3m 3<»b r 1709. 
wurde er jum QSifcfjof iu 2 Batjen ernennet , welche 333 urDe 
er jteben 3 a & r befletDef. ©en 14. 2 lprtf 1716. erhielt er 
Da« anfehnliche SSifjtbum ju QBfen, wodurch er jugleich Den 
Sitel eine« ^firflen« De« ©eil. 9 iöm. SXeicft« friegte. SJJadj« 

Dem er Die $päpfff.&eflifctigung«buDa Darüber erhalten, wur« 

De er Den 10. 3 ug. mit Defondern ©olenniiüten inflallirt. 

©er Sfapfer Karolu« VI. gab jtcf) Darauf »iel $?ühe, e« 
bep Dem ^ap(le Dahin ju bringen, Daß Da« Q 5 ijjthum juQBien 
in ein Krjbtjjtfmm verwandelt würde; e« fanden jtcf) aber fo« 
wohl auf ©eiten De« Srjbifjthum« }» ©aljburg,ai« De«Qtiß* 
thum« tu *Pafau viele •pinDernilTe. SfNcht«deflowentger brach* 
te e« Der ^apferl. >£of Durch Die nachdrücklichen ^orflettuu« 
gen De« Kardinal« von 3 lthann , feine« Damaligen 3 Äfni« 
ffer« tu 9 ?om , fo weit, Daß im SKärj 1721. ein Courier au 
QBien anlattgfe , Der Die angenehme Nachricht überbrachte/ 

Daß Kiemen« XI. in einer jüngff gehaltenen Kongregation be« 
febloffen hätte , Da« Q 5 ißthum ju Qßien , opngeachfef aller 
(Einwendungen Der obgeDachfen bepden (Prälaten, in ein €rj« 
bißthum ju verwandeln, ©iefer erfreulichen Leitung wegen 
nahm Der Jperr von^ottonitfch/ Der nicht lange vorher, näm« 
lict) im ©ec. 1720. jum wirflichen ©eheimbden SXath ernenn 
net worden , Die ©lücfwünfche an ; wiewohl Der gleich Dar« 
auf erfolgte %oDt«fad De« (p ap|i« ju einem neuen Buffdjub . . 
tiefer (Erhebung 3 nlaß gab. 

I 

jedoch Der neue ipapff 3 nnocentiu« XIII. war nicht 
fdjwierig , Da«jentge vollend« ju ©fände ju bringen , wo« 
fein Söorfahrer angefangen hafte, ©enn er hielte Den 1. 
3 un. 1722. ein geheime« Konftfforium , werinnen er Da« 
85 ibthum ju QBien wirflich ju einer ÖJfetropalitanfirche mit 
Heben $er£avi>, w. Ch» K angc« 
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nn^cOangfer (grjbtfthößichen QBürDe unt> Dem betrauet) Des 
Paßii unD ©reuiges fammt Aden anDcrn, einem Zrjbifchof $u< 
fommenDen Söorsusen unö Privilegien erhub unö jugleicft 
Das Q3ißt()utn juSBienerifd^SRenflaDf, fo bisher unmittelbar 
unter Dem pöpfil. 0tubl geffanDen , nebff Drei) benadjbarren 
Propffepen Dem neuen Zrjbißtbum unterwarf. 3)er ^ai;fer 
haue Darüber eine große grettDe. Um nun Das änfeben Die« 
feg neuen Zrjbißtljums Defto mehr ju erhoben , untergab er 
Denselben audh Den von Der ültern Äai;ferin Ziconora geßif« 
men 0tern<Zreu(sorDen. 

©s waren aber verfchiebene Pr3la f <n nie^r Damit jufrie« 
Den, Daß man ihre ©tifter Diefent neuen Zrjbißtbum unter# 
würßg machte, Daher fte bei) Dem Raufer inßdnDig bathen, 
fic in ihrer bisherigen SJerfaffung ju (affen , womit ße aber 
nichts ausrichteten, ©fit UeberfenDting Des padii verjog 
ftchs bei) Dem Papffe nvdj «<ne geraume v 3eit , bis enDlicb Daf# 
felbe Den ao. §ebr. 1715 . ju OBien anlangte, worauf es Den 
24 fien Diefes Dem neuen Zribifc&ofe mit befonDern Zeremo# 
men umgebeingt wurDe. 

Jöen 26 . 9?ov. 1727 . wurDe er auf Des ^atjfers Zrnen# 
liunavom QJeneDfctoXIII.jumZarDinal creirt.Serpäpfll.Zb» 
teneümmerer perlas uberbracfjte Das Q5iref , welches tbm Den 4 . 
2lprit 1728 . nebß DtmZarDinal von0injenDorfin6er.ftai)ferl. 
•^ofcapedemitDcn gewöhnlichen Zeremonien aufgefeßt wurDe» 

SZBeil feines QSntbers, Des ©enerals, ©raf 2(Dams von 
5ToIIonitfch/ einjiger 0ohn, in Dem uDen 2fabre feines XI# 
fers ohne Zrbtn geßorben, Der anDere ÖJruDer aber, #iamenS 
3nnocentiuS, ein Zarmelfter<Q)?önch worDen, unD Der Dnt# 
le Q5ruDer , Johann Heinrich , nur eine Tochter fjinterlaf# 
fen batte, nahm er mit ©enebmbalfung Des .Raufers 174 S. 
Den jungen Q5aron von gab # Det eine gebobrne @rdßn von 
Roflonitfd) jur SNutter gehabt, an RinbeS (fatt an unD ver# 
mahlte Denfelben Den 2 T. 0ept. mit Der obgeDachnen Tochter 
' feines Q5ruDers, Zrnefliua ®?aria 2(nna, wobei) er fichauS# 
veDunge, Daß Diefe jungen Zbeleufe fünftig Den Manien von 
RoBenitfch führen, unb Dercinßcu Ale ©tuet Diefes Kaufes 
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erben fönten, Damit Diefe* ©efdjledjte nicht in Der iperfon 
De« EarDinal* auogehen möchte. 

3«» 3«&r 1730 . befudjte er nadj Dem 3b|?erben Vene# 
Dfcti XIII. juni erjfenmale Da$ Konclape , worinnen Dfepmal 
Kiemen* XII. erwählet wurDe. JDiefer neue <p«p(l feilte ihm 
Den 17 . 3» 1 - 6en §arDinal*hut auf, worauf er nadj einigen 
9Bod)en Den ‘iitel ©t. SWarcellini unD ©t. 9>etri , Den er 
nachgehenD* mit Dem von ©t. ^hrijfogono vertaufdjte, wie 
and) ©iij in verfchiebenen Kongregationen erhielte , unD fo# 
Dann wieDer nach «Oaufe fehrte. 

3m 3*& r i$3»* that Der flauer mit Der Äapferin unb 
Dem gröpten ^h«»l< feiner .fcofffatt eine JKeife nach <Prag in 
Böhmen unD blieb Dafelbff bl* in October , Da er alleren! ju# 
rücfe fam, Da DenninDeffen Der KarDinal von jtoffomtfd) ei# 
ncr von Denjenigen 9Jfini|tern war , Die wäfjrenD Der 2lbwe< 
fen^eit De* .Kopfe rg Die £e|Terrefdjifd)e Regierung führten. 
Er war fefjr eifrig in Verfolgung Derer, Die jtd) nid)t jur 
Sipmifdjcatholifdjcit SXeligion befennten; gleichwohl wurDeer 
1734 . lu Derjenigen Kapferlidjtn Sommipion gejogen , Die 
Die Klagen Der ^)rofejIanten in Ungarn unterfuchen foHte. 
9Bie viel ftd) aber Diefelben ju ihm gute* ju verfehen gehabt, 
erpelT« au* Der weitläufigen ©chrlft, Die er 1736. DemKap# 
fer übergeben, Darinnen er mit Anführung vieler 0rünDe2tn# 
fuchung that, Dap Die 9teltgfon*ubung Derfproteflanten ju 
Voten eingefchtänft werDen möchte- C lg fam fein 2tnfucfjen 
in Diefer ©chrift hauptfädjlidj auf folgenDe Drei) ipuncte an : 
1 ) Da§ auper Den VeDtenten Der fremDen ©efanDten fonfl fd# 
nem QÄenfdjen erlaubt fepn möchte, Den @otfc*Dtenß anDe# 
rer ©lanbett*geno(fen in Den Quartieren Der@efanDten bep* 
iuwohnen ; a) Dap fein tproteßante Erlaubnlp haben foHte, ei# 
n'en proteflantifdien 3nformc#tor ju feinen KinDern su halten, 
unD 3 ) Dap aQen proteffanrifdjen Einwohnern unD Unterrha# 
nen verboten werDen möchte, ferner einige £>rofepion ober 
*J)«nDfhierung in Der ©taDt ju treiben. 

SDlefe ©djrlftj fanD an Dem tapfer!. £ofe fo Vtel Ein» 
Drncf, DapDie Darinnen; wiDer Die Eban$«iif<hcn gegebenen 
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ßtathfchlAge nfcfjr nur angenommen/ fon&ern auch mir fo I« 

<h«m <£ifcr tur Erfüllung gebracht würben, Dafj babttrch mehr 
feenn 100. gamilien entmeDer ruinirt ober tumSbfatl »on Der 
Coangelifdjen Otelfgion »erleite t mürben. £« betraf biefe« 
fouDcrlicb Die fogenannten ©ecretifien, melden 1 738- anbe# 
fohlen mürbe , gegen ben Q 3 arthoIomAft«g entmeDer Bürger 
pi »erben, aber &ep «ngebroheter ©träfe m<J)t mehr ihre 
Wahrung tu treiben. ©a nun Da« erfle ohne 2 l'nuebmung 
feer Satholifchen Stelfgion nicht gefaben fonnte, fo mürben 
baburcf) Die guten teilte in einen fehr bebrAngten ^uftanb ge« 
fc$et. 9 Ban hatte biefe ©ecretiften ohne 2 lnfeben Der Dteli« 
gton in ben fahren '1727. unb 1728* 4« 2Bien aufgenom# 

»en unb ihnen »ermittelff eine« leeret« gegen Erlegung ei* 
ne« gemiffen ©chufigelbe« Die grepheft gegeben , miHffthrltcft 
ihre Wahrung unb »ÖanDthierung tu treiben, ohne bafl fte bef« 
halben Bürger werben Dürften. 

3 m gehr. 1737. faufte Der Carbinal »on $offonftfdj Me 
•tätige -Öcrrfd&afr ©tebenbrunn in Ungarn, Die fon|l Der 
berühmte eprint <£ugenfu« »on ©a»open befeften hatte. 3“ 
gleicher Seit mürbe er nebfl ben anbern©euffchen§arbinAlen 
feurefj ein fpApffl. Q 5 re»e nachbrücflich erfuhrt, etwa« tu glücf* 
ltch«r gortfei$ung be«Sürfenfrteg« au« feinem Söermögen her* 
fugeben , welche« er auch gethan hat. 3et>och ber ©eegen, 
feen er tu gleicher Seit ben au«gerü(ieten ftriegöfchtffen auf 
feer ©onau mittheilte, hatte feine fonberliche QBirfung, weif 
man Damit miber ben ßrbfeinb be« djrifilichen Warnen« wenig 
<nu«richtete. - ^ 

3 m 3ahr 1738- warb er (Sonprotector »on ©euffdjlanb 
unb Den £>e(ierrtichifchen Strichen unbianben, 1743. aber 
Wirflicher 9>rotector »on Ungarn unb £e|terreich. 

D 

3m 3*hr 1740. würbe er tum iweptenmole tum < 5 on* 
da»e eingelaben, wohin er auch ben 20. gebr. »on QBien ab« 
reifete. (Sr befam »on bem Jtapferl. *pofe Die gewöhnlichen , 
12000. fl. unb befchleunigte feine Steife bergejalt, bajj er 
fdbon ben 28- ÜJf Art in bemfelben anlangte. (£« hatte ba« 
<£oncla»e bereit« btn 18, geh r. fetnen Anfang genommen, 

; u wAhr« 
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»elBrfe aber Do* noefj über 4. SDJonatBf. (£r ^fefre ftd> |ft 
Dr r (BeneDictinifcften sparthet) , Die vor Den Äapferl. *£)of «nt 
be|Ien stftnncf tvar. «Oerr €aromie / meldjer auf Dem JJrte# 
Den*congreß iu Sfiiemerot» iegation*fecretarlu* gewefen, mat 
fetn Sonclavifie. 

Tilg er na* De* neuen ipapff* (BeneDictiXIV. SßaBf änfc 
5 ?r 3 nungt»ieDer 411 QBien anfangte, fanDer ju feiner gräßten 
(Beßürjung Den .ftatjfer Sarolum auf Der QJaBre (legen. 3 e « 
Do* Die ©nabe, Die er Bet) Dtefern großen $D?onar*en jeDer* 
tele genojfen, warb Bet) Deffen Bintetlaffenen Socfjtcr unD (Er* 

Bin, Der neuen Königin Don Ungarn unD(B$Bmett, nlc&f »er* . 
mlnDerr ; mie er Denn au* Die (SBre Barte, nidji nur Den am 
13. ®? 3 ri 1741. iu (©ien geboBrnen (Srbprfnjen 2 fofepB je« 
$igen ÖtSmlfdben Raufer, im tarnen De**Papft* au* Der tau* 
fe ju Beben, fonDern au* Den 15. 2 fun. eben Diefe* 3 <»Br*'Der 
Krönung Der .Königin ju (Preßburg bet)juwoBnen. (Sr bradj» 
tt tg ju gleicher geit Dur* feinen (8orf*iag DaBtn , Daß in 
SBerminberung Der »leien (Bettler ju (ffiien in Der (BorßaDf 
am üXenmvege ein große* Ärmenßau* erbauet tvurDe. 

SDen 12. Dct. 1743. Barte er Da* (Bergnügen, Dfe 5 W* 
nfgin mit IBrem ©emaBl, Den ©roßberjoge von tofeana uni) 

Dem ganjen *£)cfe auf feinem 4 ußf*(oße ©t. (Beit prächtig |tt 
bemirtBen unD fte in feine (ffieinlefe |u führen , »oben eine 
fußige (Bauer # unD (Jßeinlefemußc gehöret , na* fo(tf)er 
getanjet, au* Der $af*e gefpielet unD bet) einer f* 5 nen 3 fRu» 
ntination De* ganzen ©arten* viele anDere iußbarfeifen vor* 
genommen nmrDen. £)en 3 i. ®«c. tvoBnte er in Der .ftapferf. 
(Burg Der folennen < Berjfcf)t(e((iung Der (EriBerjogin 9 £arta 
2 (nna,Der.St$nfgin< 5 *t»fßer, beg, al* Diefelbe mit De* ©roß» 
Berjog*(BruDer, Dem (priwenSarl »en f otBringen, vermähl* 
tterDen foffte. 

3 m ®ec. 1745. »mBe « von Der 5 C 3 nlgfn , Die nun« 
meßro Dur* Die (Erhebung iBre* ©emaBl* lur Äatjferl. (IBür# 

De Den tlfel einer jfagferin führte, jum (£r|bif*of von ©ran 
unD $>rima* in Ungarn ernennet, er bar ft* aber DeßBalben 
(BeDenfjeit au* ßnb mar ntcfx geneigt, Da* (Sienetiffte (Sri* 

S 3 Dtß* 
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inßthum gegen Mt Ungartfdje Primat tu vertaufdjen. <S; 
blieb Daher biefe; über 2(abt unb $ag leMg fielen , big foldje* 
ciiDlid ) , nact)&cm ec au Annehmung beffelben n<d)t au bewe# 
gengewefen, burd) einen ©rafen von Cjacfi befere würbe. 

S>en 22. Oct* 1749. begieng ec au QBien fein Jubi- 
Iaeum facerdotale, weil tg gfefd) 5o.3ahre waren/ Da er aum 
iprtejler erwählet »erben. würbe Deßhal&en an Dem ge# 
Dacfoten 'Sage in ber £D?<rroa?oIt|anfir4>e «u 0t. ©tephan ein 
feperlidjer ©otte$Men(l gehalten, »eld)tm betjbe regferrttbe 
'OTajefiäten mit Dem (Srb*unD Sronprinien^ofepho, ber (Srt« 
t eraogin ÜKaria Anna unb ber ^>riti|e^in Charlotte von Jotfjrin# 
gen bepwobnten. &er «Prtna unb Me (Sraheraogin (ehrten 
balb wieber in bie jtapferl. Q 3 nrg jurüefe , bepbe ftapferlfctje 
SKajetfÄtcn aber erhüben (Id) mit ber «prinjeßfn von iothrln# 
gen in Den (Srjbifdjö fließen (PaHafl, wo fte nebfl vielen £)a# 
men unb (Savalieroba* SJfrttagtfmahleinnahmen, nad) ber ^afe( 
aber Me vermittwete .ftapferm unb jungen -^errfefjaften in ber 
QSnrg befUcfjten , altJbenn einer beutfdien GomöMe auf betn 
©tabttheatro bepwcbnten unb febenn nad) ©cfconbrunn au# 
ruefe fehrten. , 

3m©ept. 1750. friegte er ben ©rafen Johann ^ofcplj 
von^rautfon, De; Sürßen* Diefe* Sftamems einjigen S 5 ru« 
ber, au feinem Coabjutor in bem(Srabifjthum ( 2 Bien. (Sr wep# 
bete ihn felbß ben 14. ® ec. altf an bem «Oeil. SBephnadjf äabenbe, 
ium (Sribtfdjofe von Karthago. Sfticbt lange hernad) fiel er 
in eine «baehrenbe jtranfhelt , bie ihn au Qßien ben 12- April 
4*751. frühe a»ifd)<n2.unb3.Uhr in bem 74|len 34 « feine« 
Alter; uub 24(len feiner SarMnai; würbe ougberSBelt nahm» 
©ein entfeelterieidjnam warb vom ijteitbi; aum i5ten in 
a>em großen ©aale De; (SrabifdjäfT. ipaDafi; auf einem^rauer# 
gerüße mit bem bepliegenben Sarbiuai;<unb Crjbifdjoflicben 
3nßgnirn aur©d)auau*gefef|f unb ben i5ten Siacßmittag* 
unter einem anfehnlidjen ieidjenconbuct in Der ©t. Stephan*» 
■Svirdje jur (Srbe beßattet. 

€r trat ein fehr anfehnlic&et ^rälate, ber viel ©üter 
unb Vermögen befaß unb ft£ bah« im ©tanb» befant», ei« 
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nen recht fturjTI. ©taat ju fuhren. (Sr (funb an Dem ganjett 
-Oof e in befonberer'Ootftachtung nub fanb mit feinen Znfchlä* 
$en mehr ©ebore,alS es vielen unbfonDerlich Den armen '] 3 ro* 
teßanten, wiber welche er eine» großen »Sifer hegte , lieb unb 
angenehm mar. <Sr VerDiente Daher Den tarnen eines ©pa« 
mfchenSeneraltnctuijtrors, ob er gleich Die eigentlichen 93 er# 
Achtungen eine! folgen fürchterlichen ÖewiffenSrichterS nicht 
auf fich beitu, . 



CLXXX. 
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liefet berühmte Sarbinal warb ben 15. Zug. 168*. ju 
Urbino jur SBelt gebohren. ©ein 93 ater war £>on 
©oratius Zlbani , ein vornehmer Q>atriciu« bafelbß, 
Die SKutter aber hieß Sttaria Q 5 ernharDina SXoeDei, welche 
aflererjf im Zug. 1751. im 93ßen 3 a bre ihres 2 UterS geßor« 
ben iß. <Sr wurDe von ^inDheit auf ju (SrlernungDcr freien 
Äunßeunb gelehrten QBiffenfcftaften angeführt, worinnen er 
auch erwünfäte ^rogreffen machte. SflachDem er ein wenig er« 
wachfen/ fehtefte man ihn nach£Xom f aflwo Damals feine« 
93 atersQ 5 ruDer, Der (EarDfnal Johannes SrancifcuS ■Jtlbanl, 
in großem Znfehen ßunDe. £>as fo genannte (Soflcgium Dto# 
manum Derer 3 ‘fWten war Der Ort , wo er feine angefangene 
©tuDia mit großem gleiße fortfe/jte, auch in Der ©ottesge« 
fahrheit unD in Den < 2 anonifch«n Rechten einen guten @run& 
(egte, wöbe») er (ich Vor anDern Des Unterrichts Des Q>. ©«« 
lento beDietite, welcher nach Der £eit Die SarDinalswurDe btt 
fommen. 



3 m ‘Slov. 1700. erlebte er fas austtebmenbe ©ificfe, Daß 
fein obgebachter fetter, Der (SatDfnal Zibani, unter Dem 
Atomen (Siemens XI. Den^tip li. ©fühl beßieg (Sr w ir Damals 
nicht älter , Denn 18. 3 «bre , gleichwohl bilcete er (ich nichts 
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Setvlffer ein/ alg baß et be# ber nfahßen Promotion bie©ar« 
Wnaigwürbe erhalten »iirbe. ■ 2Melne er betrog ßch in feiner 
Hoffnung, tnbem ber neue gleich nach angetretener 
Regierung bem 90 aeer beffelben fagen ließ, er mSdjte mit fei« 
ner gamtlie ein eingejogeneg unb exemplarifcbeg 4 eben fub* 
ten/ auch feinem ©ohne , bem ©on £annibal , 
gen, baß er ßch auf ibn nicht verlaffen, fonbern etwag recht# 
fcfiaffeneg lernen feilte. 

©er junge 2llbani warb fjferburcfe genät&igef, ßcfjin fei» 
iten ©tubtig beßo fleißiger $u erwetfen. ©a er nun ein fäi 
‘ jßgeg Naturell batte, brachte er eg unter ber 2lnfübrnng fei# 
Her geßhieften iebrmeißer tu furjem febr »eit. ©er ^>apß 
Würbe baourch bewogen / ibn lieb au gewinnen unb unter 
feer •Ctanb-ibm bieOSerßchrtung au gelten, baß er ebeßeng fei# 
hen $l«iß belohnen würbe. *£)lerju würbe 1702. ber 2lnfang 
gemacht, ba er ibm nicfit nur ein (Sanonicat au ©t. QJeter, 
fonbern auch eine *J}enßon »on 300 Malern auf eine gewiffe 
3Cbtep im ©enueßfehen ertbeilte , naeftbem er im Sehr, »er# 
|er bem verdorbenen ftSnige 3 acobo II. von Sngeßanb bep 
fceßen folennen Sjreguien au 3 iom bie iobrebe gehalten. 

3m 3a&f 1703. friegte er QSefebl # bem aut fohlen 
lurficfe fommenben Sfluncfo ^ignatelli bag Sarbinaig S 5 tret 
entgegen au bringen, »eldje* er ibm auch ju^nbe begrabt* 
Itt ^efaro überreichte. ©er *)>apß ernennte ihn barauf ju 
feinem geheimen Kämmerer uriö ermabnete ibn , in feinem 
©tubiren nicht nachtäßig au »erben, fonbern noch ein 3 a bc 
ten «Oablt eine« 21b« au tragen. (£r war auch ber Srmab# 
nung beg ^apßg febr wobl eingebenf, inbem er ßch nicht 
nur eineg tugenbbaften QBanbe« beßieße , fonbern ßch auch 
in Erlernung gelehrter SBiffenfcbaften febr ßetßig er{eigte,fo # 
baß er babureß in ber ganaen©tabt efn befonbereg iob erbiel# 
tt. €r beßfeg ben öffentlichen ßatbeber , übte ftch in bett 
9 vcch«b 3 nbeln unb nahm bie QBurbe eineg ©octorig fowobC 
in ber ©otfeggelabrbeit aig iXechtggelebrfamfeit an. 3 eber# 
man bewunberte feine ©elebrfamfeit unb herrlichen Sigen# 
febaften. ©onberlich ßengen bie ©elebrten an , ihn febr hoch 
au fehlen, weil ße mit ber 3<tt an ibm einen großen Q 5 efoc* 
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Cerer l^rer gelegen 55 emühungen jubefontmen hoffen. SiÄatr 
nahm ihn Caher in »erfefcieCeneSocietäten auf unC rergnüg» 
*e lieft an Cen frohen feinet gleiße?, unter trelcfte cor an* 
Dem hie Siehe gehörte, Cie er 1704. in Cer ÄcaCemie 2 >el©f* 
fegno hielte, »orinnen er behauptete, Daß Cie guten jtünfle 
bet) een Camaiigen friegerifeften unC fehr fcftlimmen Seiten 
mehr al? jemal? Me ©nn(f unC S 3 eförCerung großer Herren 
nöthig hatten. 

* • \ 

3 m 3 ahr 1705. »itrCe er unter Me «protonotarfo? Ce? 
2 (pof!oHfcften Stuhl? aufgenommen , »oben Cer (papß ju 
erfennen gab, Caß er alle ©tuffen am StÖmifcften -£of Curdj< 
gehen müßte, trenn er fi<f> gefcfticft maeften rcoüte, Cer jftr* 
Ö)e unO hem Jpoftolifchen Stuhle mit Cer gelt iifi/jlfcfte ®ien« 
0e ju leiffcn. €r mußte ftd)? Cahft gefallen laßen, Caß erben 
Cer großen (JarCinalepromotton Den 17. SUfap 1706. übergan* 
gen nuirce. ©iemeißen antrefenCeniJarCinüle nahmen hier* 
bep ©clegenheit Cem Ipapfie porjufleQen , Caß an einer aflge# 
meinen unC pollfommenen gjeuCe »orjefeo nicht* mehr fehle, 
al? Daß 3 h r < •Oelligfeit niebt auef) Cero Söetter, Den -Perm 
2 tlbanf , mit Ciefer hohn» < 3 öurCe ju beehren geruhen troll» 
ten. Sie erhüben jugleicft feine SöerCienffe unC bejeugten, 
Caß er bereit? ein foldje? 2 Utcr erreicht habe, Ca? ju QJeflef« 
Cung ciefer SBürCe gefeftieft träre. Einige führten an, Caß 
an eben Ciefem £age 1570. Johann ^ierotthmu? 2 llbanf, 
ein SöertranCter ©r. -Oeiligfett, ron <pio V. jum (JarCfnal 
gemaeftf trorcen, «Oetftgfetr an Ciefem fo glucflicften ’&a* 
ge Cem£efl. SoIIegio ein befonCerc? Vergnügen maeften »ür* 
Cen, trenn fie ebenfall? einen SarCinal Ciefe? tarnen? an fol* 
cfteni $age creiren trollten. 2 Meine Cer «papfl ließ lieft Cteß* 
mal Curdh feine 93 itte oCerS 3 or(TeDung ertreieften. <£r trollte 
aueft Cie ©teile Ci?-Oerrn gtlipucci, Cer Cie Camal? erhaltene 
<Sarcinal?tmtrCe curcftau? meftt annehmen aoflfe,nicftt Cureft 
Cenfelben erfefcen. 

3 m 3 <*ht *707» »arC er jum Xpoffolffc&en (Jammer» 
pröjtCenten unC 1709. jum anßerorCentlicften fliuncio an Cem 
Äap|«rl. *Oofe ernennet. 5 Öa? io^tere gefeftahe Cen 21. 3 «(* 
ttobep e? h i«ß,«r foUre nieftt nur Ca? SrteCen?n>erf mitgranf# 
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reich feeförberrt/ fonbc'tn auch «erfchteDene anbere, t><m 9t5» 
mifchen ©tuble f«f>c t»ortbctl|>afri<$c Sing« auomftrfen. 3*» 
Doch De r tapfer beje trgte, Da§ er if>n nicht anDer$,al* in t>er öua* 
(itdt eine* QefanbtenO unD «Papflf. tneporcntf/ annehmen \ 
De. (Sbe er Den 2i.©ept. »on SKom abreifete, rourDe er nun 
©ubtoacono dett><vt>er. (Sr nahm feinen 2Beg über Bologna 
iinD Slorettj, unD langte Den i8- £)ct. ju 3Bien an. <£r er» 
hielte bet; Dem ,S?at)fer 3of«Pb ohne Q3eöenfen 2liiDieni unD 
murDe inte vielen (Sbrenbejeitgtingen empfangen. iftachDem er 
feine aufgetragenen ©aeöen au* gerichtet batte, tpotlfe er tU 
ne Steife nach Den SfieDerlanben tbun. Meine Me @enera(» 
©taateturaueten feiner Xnfunfr fo tpenig ©ute* ju, Daß jte, 
fo halb fte etwa* Darott in Erfahrung brachten, au Dem .Rap* 
(erlichen *Oofe fdjriftliche S3orfteßung DarmiDer tbaten , mit 
Der ^eDrobung, Daß, wo er feine »orbabenbe Steife nldjf ein* 
(TcUeti würbe, Inan ibn an Der ©rdnje fchtmpfUch juruefe weit 
fen wollte. 

<?r fabe (ich Demnach genStfjigef, feine SftieDertänbifche 
Steife elninfteHeh. £r begab ftch aber Dargcgen int 3an. 17 10. • 

an Den Jtonigl. (poblnifchen unD (Jburfiirftl ©ichjifchen S)of 
nach A)reßoen, wo er Den i5ten biefe* anlangte unD fogleidj 
Durch einen Capalier pon Dem Damaligen ©tabtbaltet , Siir» 
ften ron Stoltenberg, bcwiHtommet murDe , weiche* auch Den 
folgenben £ag »on Dem Äonige 2fttguf?o bet) feiner Stucffunft 
Don Der ieipjiger SteujabtsmeflTe gefchabe. (Sr batte Den i7ten 
DiefcD bet) Demfelben geheime 2luDienj, wobei; er ibm im $?a< 
men De* ju SBieDereinnebmung De* ^oblnifchen Steich* 
©lurf wunjeht«* JÖen i9ten erhielte er eine öffentliche Mu 
Dien}, tpebet) ihm ganj-befotiDere(Sbrenbcjeugungen gefdjaben. 

(Sr blieb Darauf noch einige Wochen |u ©reßben unD nabnt 
a8e* ©ebeti*würDige Dafeibftin 2ugenfchciit. Ju Anfang De* 
Sehr. reifete er Don JDreß&en »teber abunD tpurDe bet; feinem 
2lbfibfeDe mit einem Sreufje von hohem ^Berthe befchenft. (Sr 
fanb (ich aisbenn »ieDer ju 5©ten ein, wo er nicht nur jwf» 
(eben Dem tapfer unD DerStepubllcf SBenebig einen Vergleich 
«ermittelte, fonDerit e* auch Dabin brachte, Daß jtch Der alte 
•Oerjog 2tnton Ulrich »onSSrannfchwefg iurSt6mifchen.ft<r# 
che befanwe. (Sr föhnte auch Den Ini fer pößig »Über mit 
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bem <P«pfl au? unb wußte (tdj Ü6cr0au}c>f um biefen QKonar* 
eben foverbfentjumacfjen, baß er ifjn mit feinem ganjen-Pau# 
fc in be? »Oetl. domifeben deid)? gürffcnffanb erbub. Um 
<mc& foldien ©tanb bejfo beffer führen ju fennen, erteilte 
ibm ber <papjl ju Zusgang Des ^fat)rd (ine , Die 8000. 
©cubtjäbrlicfje ©infünfte batte. 

3m 34^ 17 «i. erlebte er ju QBien ben boßen ^obef» 
fad be? jlapfer? 3af*Pßi > worauf er von bem *Popfle QSefebi 
erhielte, ber ‘jJöabi ein«« neuen .ftapfet? jugranffurt am 
9 Äapn bepjttwobnen unb Ijterbeij Da? Q 3 efle be? Zpoßolifcfj««» 
©tubl? unb ber domifc&en Ätrcfje jtt beobachten. ©r ein» 
pfteng belegen eine anfebnliclje ©umma (Belb, um jtef) ba» 
Durch in« ben ©tanDju fe&en, mir beflo größerm ©lanje 511 
granffurt ju erfcbeincu. ©eit 15. 3 »»l. iangte er Dafelbjl an, 
mar aber ben metffen S^urfürffen ein ©tadjel im Zuge , ob 
ibm gleich ber 9 >apß ein Q 3 reve augefdtfeft batte, barinnen 
$6nig ©arl von ©panien al? ber würDigfte 9 >rinj §ur £ap* 
ferltchen itrone recommanbirt wurDe, welche? ibm (Tatt eine? 
©reDittv? an Da? ©burfürjilicfje Kollegium bienen foBte. ©en 
24« Zug. befabe er ben fogenannten dömer unb bie bafelbjl 
bef*nblid)e SSBabljfube unb gulbene QMa, wobep einige ©e# 
putirten von bem ©fabtmagtjfrat bep ihre Aufwartung 
machten. Zleine e? wollte ibm ju granffurt fo wenig gefaii 
len, baß er einen ©ppreffen nach dom abfertigte, Durch weh 
eben er ftef) bep bem »papffe beflagte, baß man ibm weber Da? 
gebubreube ©cremoniel unb ^ractament geben, noch tßn in 
fttnen anbern gorPerungen ßoren woBte. 

©r »erlangte von bcm©b l, »fürßltchen©oflcgio fonberlidj 
fecfi? 9 >uncce, Davon bie erjfcn jwepe bie erjTe Q&ßte unb rech' 
te *panb betraffen, bie er pnätenbirte, ibm aber fowo(>l al? bie 
militarifdien •ponneur?,We man ben Sburfür(U.@efanDten unb 
anbern bob<u ©tanD?perfonen erwiefe , verweigert würben, 
©er briete spunct gieng bie bepDen Damal? in bie Zd)t erfldr» 
reu ©burfflrßen von€öHn unb QJapern an , beren Zchf?er» 
flarnng er barum für ungültig ernannt wijfen woBte, weil jte 
ohne (Einwilligung De? 9 > 5 p|ff. ©tnbl? gegeben, ©er vier» 
te »nb fünfte gMincc war »tber bie SBJürbt eine? .ftonlj? von 
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Preußen unD ©burfürßeng von QSranDenburg gericßtet, unD- 
in Dem fecßßen forDerte er Die ©raffeßaft Sommacßio mleDer. 
(Er ließ eg aber an Den bloßen 93orßelIungen nießt genug fepn, 
fonDeru tbeilte aueß unter Die anmefenDen ©efaaDten aüerßanD 
geDrncf te ©(triften aug,morinnen Die$oDerungen Del *P<Jpßl. 
©tublg mit mebrerem auggefübret murDen. 2UIeine man frag« 
te menig ober ntcßfg naeß Denfelben. S3iefmebr ließen ihm 
Die SburbranDenburg*unD Sburbraunfcßmefgifcßen ©efanDt« 
feßafren mißen, Daß, wenn er nießt in Den äffentlicßen ©efeH« 
feßaften mit mebrerm ©limpf unD QJebHtfamfett von ihren 
sprincipaien reDen mürbe/ ße it>n Durcß ihre JDomeßiquen auf 
3ßmtlicßer©traße Übel tractiren laßen unD ßcß folcßergeßalt 
an ißme rücßen mürben. 

2l(g Der QBafjltag ßerbetj fam , faße er ßcß, öfter ©e« 
moßnbeit naeß, genotbfget , Die ©taDt ju perfaßen , nacßDem 
er einige geit jupor Den (Sbaratter eineg außerorDentlicßen 
flluncii m Solln angenommen unD in foleßer ;Qua(ftät aueß 
pon Den Sburßicßßfcßen ©efanMen Die 23ißte empfangen böt« 
te. 2tlg er floß Den 6- Vct. aut Der ©taDt begab , menDete 
er Por, Daß ibn einige ©efeßüfte naeß <£6an ju reifen nätbig« 
ten. Sr fanD ßcß anfanglfdj bep Der Äapferl. Brmee am 
€tb<fnßrome ein , unD biefte ßcß einige geit bep Dem iprfnjen 
Sugenio auf, ebe er poKenDg naeß Solln abreifete , aUmo er 
enMicßben ia. £)ct. anlangte. 3eDocßer empßeng gleich Den 
^ag Darauf pom?><lpßl.-Oofe Q5efeßf , nnperjüglicß natß^t«' 
lien jurüefe ju febren unD Dem neuermäjjlten tapfer auf fei« 
ner Dleife naeß JDeutfcßianD aufjumarten , aueß ißm <u feiner 
erlangten tapfer!. SCBürDe ©lücf ju münfeßen. 

SDiefem ju Solge reifete er unperjüglicß unD oßne pon 
jemanben 2fbfcßieD ju nehmen , pon Sonn ab unD langte Den 
*6. £)cf. ju JÖfeplanD an. 2(Bein meii Der Äapfer feßon mie« 
Der meg mar, hielte er ßcß nießt lange bafelbß auf, fonDern 
gteng über SÖenebig naeß Urbiuo in feine 93aterßabt , um 
Dafelbß s u ermatten , mag Der <Papß megen feiner Erhebung 
befeßließen mürDe. TU t er Durcß SöeneDig reifete, marD er Den 
i3. !Öec- Pon DemÄapferl.2lbgefanDten , Sürßen «Oercolonf / 
berrlicß bemirtßet , aueß ihm Pon Der SSepublif felbß große 
Sbre ermiefen. /Den 
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JDen »3. SDec. hielte Det ^apfl ein geheime« ©onfiffo» 
rium, Darinnen er tfjm ganj «deine Die' lüngfi jugebachte (£ar# 
Dmal«»ürDe ertbeflte. <£r hielte hierbei; eine febr mertwür# 
Dige iXeDe , »orinnen er bejeugte , Dap er Durch Diefe €rbe» 
bung Die £on|iitution 3nnocentfi XII. »egen Erhebung Der 
*p<ipftl. Sfiepoten ntcfer übertreten »odte ; er »äre von Der 
QBürDigfeit De« (SanDiDaten« fo uberjettgt , Dap er »ünfthte, 
e« mochte feine 3unge am ©aumen fleben , trenn Diefe (pro# 
motion nid&f jur tytt ©£tte« unD jur 2ßoblfab« Der Äir# 
dje gereichen jbnte. 

5öie ganje (Stabe 9?om gab Durch aüer^anD SreuDen«# 
iejeugungen ihr fonDerbare« Vergnügen über feine ©rbebung 
in erfennen. 9Kan lofete auf Der €nge(«burg Die ©tücfe 
unb Der ganie £Kcmifct)e 2(De( (egte bep feinem Bater , Dem 
alten £errn 2llbani, Die ©lücfmünfcfje ab. ®a« Biret »ur# 
De ihm Durch Den -Oerrn Dvafponi nach Urbtno überbradjt, 
»ofefbfi |lch Die JDeputirten von Den benachbarten ©tübten 
unD Der gefammte 2tt> ei einfanDen unD ihm jn feiner ©rbe« 
bung ©lücf »ünfehten. Den i. 3 an * I7»2* tvarD ibm Da« 
Biret von Dem Sarbinal Sanara in ©egen»art fowobl feiner 
Brüber , Der Herren (Sari unD 2U«jranber 2(lbani , ( »eiche 
Deswegen von Korn Dabin gereifet »aren) al« auch einer grerf# 
fen SD?enge von «Prälaten unD ©Detteuten mit gehörigen ße< 
remonien.aufgefegr. 

JDen 10. 2fan. hielte er ju Dlom feinen prächtigen ©in# 
jug. ©r »urDe in Begleitung von 116. JTutfchen , Die alle 
mir 6. «Pferben befpannt »aren , vom ©aflel Sftuovo an bi« 
in Die ©tabt begleitet, ©r (iieg in Dem Batfcanifchcn «pa# 
lafte ab unD »arb in Der gleich Darauf bep Dem a>ap|fe erbat« 
tenen Xubfenj mir Den |ärtlich|fen ©unfl# unD ©nabenbeieu« 
gungen empfangen , »orauf er fich in Die herrlich meublirten 
gimmer , »eiche über Den gimmern De« 9>apfi« für ihn |ube« 
reitet »orDen , begab/ unD von Dem gefammren ©arDinal«co(# 
Iegio, Den Sribunalien Der ©tabt , Den au«»5rtigen 9J?ini# 
(lern unD vielen anDern hoben ©tanD«perfonen Die ©lücf# 
»ünfdnmgen , »ie auch jum ^h«l ftbr anfebnliche ©efchen# 
le empftenge. 3benb« verfügte er (ich i» feinem fepr franf 
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DarnfeDerliegenben'Satcr, bei; welchem Da* Vergnügen über 
feiner glutflichen 2(nfunft einige QSefferung würfte , Die aber 
nicht lange Dauerte, weil er in Der $?achf jwifchen Den aq. 
u nD 34 . 3an. Da* zeitliche gefeegnete. 

(Siemen* XI. war nunmeßro eifrig befliffen, Den neuen 
(Sarbinal, al* feinen $?epoten, Durch anfeßnliche präbenDen 
in Den ©tanD ju fegen, Daß er feinem Purpur Den gehörigen 
©lang geben tonnte. (Sr verließe ißm Da* <£rjprießertßum 
ju ©t. Peter , worauf Die prüfectur De* Q3aue* an Diefec 
Kirche nebß Der reichen 2U»teij De* *£)eil. feonarDi folgte. Sftan 
glaubte , Der pöpß wurDe ißm Den tarnen unD Da* 2tnj eßen- 
eine* (SarDinalpatron* besiegen unD Die SWitverwaltung aller 
päpßl. ©efchäfte «ufiragen. 2llleine Der papß verßdjerte 
Den (SatDtnal Paolucci 1 feinen ©taat*fecretair , Daß er nie« 
mal* entfdjloffen gewefen, feinem fetter fine anDere 25eDie# 
nung al* Da* @ecretariat Der ÜRemorialien ju geben ; wel* 
tf)e* ißm auch nicht lange nach feiner <Srßebuitgju£ßeti wurDe. 

IDen 14 . 3«n. ßlelte et Die gewöhnliche GtavalcaDe in 
©efellfchaft von 14 . SarDindlen unD 80 . (Prälaten nebß einer 
großen SKenge von Der Ovömifchen SfJobleffe fammt Den (Sava* 
lier* Der fremDen SOfiitißer* , worauf er ftd^ nach Dem ©onß# 
jiorto erßub, wo er Den rotßen Jput au* De* Papß* #ünDen 
«mpßeitge. SftadjDem er ßlerauf Die peter*tirche ber 
fuebet, erßiflte er fowoßl von Dem SöiceDecano De* ^)eil.Sol# 
legit , Dem CarDinal 2tccia|oli , al* Der verwitweten ^öni* 
gilt von PoßlenDte Söißte, wiewoßl Die legte nicht mit ißm 
jufrieDen war , weil er gegen ße Da* neuyngefußrte (Seremo* 
Stiel gebrauchte. ®ie übrigen hißten unterbrach Der Darirni« 
fchen gef ommene SoDe*faH feine* SBater*, Davon wir oben 
geDacht haben- 

3m 3w»- eben Diefe* 3 a h r # Begleitete er Den Papß nadj 
ßaßel ©anDoIfo , von Dar er eine Oveife in Da* Königreich 
CReapoli* tßat , um feine Dafelbß neuerlangte 2 lbtei; Safamo# 
re in äugenfebein ju neßmen; wiewoßl er ßdj nicht lange Da# 
felbff atifßielte, fonDern ßcf) ba(D wieDer 51 t Dem Papße au« 
tücfe begab, weil folcfcer bereit* angefatogen ßatte, ißn au 
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bth »iätfgften unD geheimeren ©taats« 4Mb Äircbenfacöen 
£b*il nehmen ju laßen. ®en 18 . ©ept. trat er in DenÖrDen 
Der earDinalDiaconen , nachDem er ficö einige £eit jucor in 
Dem Wovictat Derer 3efutten Darju gefchicft gemacht batte. 
£)en aofien nahm et »on Dem Sitel unD Der Darju gehörigen 
Äirifc« ©t. «ufTactW/ Die er mitcielen frönen Tapeten, »ei* 
efee er auf Der Keife ju 3ugfpurg gefauft patte, ausjieren 
laffen^ QSejii-}. 



3m 3abr 1713 . gäbet ftdj viel mpe, pie jipffäen Dem 
Kömifcben -Pofe unD Der Kepubltcf ©enua enrftanbenen 3r< 
rungen betjjulegen; unD als Der g>apfi im 3un. abermals ei« 
ne Keife nadjSatfel ©anoolfo tbat, baue er inDejfen ju Korn 
Die Sb«/ W« Jöpftl. Kegieruug ju fuhren. (Er erteilte 2fu« 
Dienj, nahm Berichte an, fertigte S5ef<beioe au« unD war, 
turj ju fagen , fa(t fo »iel als Der g>ap|f. Sflach £(ementis 
XI. Kucffunft »urDe er unter Die SSepjiljer Des £eil. Ä>fficii 
aufgenommen. 



3m 3afjr 1714 . frfegte er nebft Dem (Earbinal g>aoluccf. 
Die ©icilianifchen ©rreitigfeiten ju beforgen, Die mit Dem©a< 
popfchen *Pofe »egen .Des itönigl. Tribunals entftanDen.wu* 
ren unD Dem 3>ap(?e viel ju fdjaffen ma^te. (Er »eran(lalfete 
aud) tm £ct. unD Sfio». Diefes3ab« jum anDernmale , unD 
im tfto». 1715 . jum Driftenmale bieKegierungsgefchifte, als 
Der g>ap(t ju Diefer Seit (ich, feiner ©emonbeit nach , aber* 
mals ju Sajlel ©anDoIfo aufbielte. (Er patte auch Den 11 . 
2lprit Des lefttgeDacbten 3abrS Dte (Ehre, Die folenne $rans< 
lation Der Keltyuten Leonis 9)?. Die von Den ©ebeinen JeonfS 
IL 11L unb IV. abgefonDett unb in einen neuen 2Utar gebracht 
»urDen, als (Erjprit|?er Der ©t. gjetersfirdje ju peranjtalten. 



3m 3abr 1716 . mußte er mit Dem aus Sranfreicö an* 
gelangten 2fbt Sbecalier »egen eines Sßergleicbs in Der befann* 
ten €on(Iitutionsflreitigfeif in Gonferenj treten. äileine Die 
SBorfcblöge , Die Derfelbe tbaf, »aren fo befchaffen , Daß ec 
auSDröcfltch ju ihm fagte: wofern er nicht bejfere 9ßorfcbl<lge 
bitte, möchte er ohne (Erwartung einer Antwort ftch »ieDer 
nach -Staufe begeben, welches Derfelbige auch wirtlich eßat. 

3m 
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3 m 3 a^c 1717. «ern>af(cfe er eine jefflang Me «Stelle et# 
ite$ ©dpffl. ©taatofecretarii , »eil Der SarDinal^Paolucci.Der 
foicbe elsentlid) befleioete, Int üttap etneiXeife naebffiner ©a# 
JerffaDt gorlt tbat unD fiel) Dafelbfl einige Soeben aufMcIte. 

Jöen 2Q. ÖKÄrj 1719. empßcng er Me »idjtige ©eDiemmget# 
neg gammerlingo Der £XSmtfcben Äircfje. (St »eigene ftef) 
anfangs auo ©efcf)eiDcnbeit, Diefelbe aniunebmen. -Älß aber 
t>er (Dapff Darauf befiunDe, legte er 'Den erforDerten (SrD ab 
«nö nahm von Dlefer ©eDienung ©efifi; »arD aud) nidjf 
lanae Darauf von Dem .©roßmeijler »01t 9 Kalta juttt ©roß# 

^rtor »on 2tqmla ernennet. 

3 m 3 ul. 1710. langte Der Carblnal »on 2 lltbann afo 
5 ?a»ferl. TlbgefanDter ju £Xom an, Der Die (Sfcre feineO bof>ett 
(Drtnctpaio unD Deffelben iXecftte mit größtem (Sifer uno Zu* 
ctortt^t behauptete. ©er SarDinal Xlbanl, Der »or Die (Sb# 

' re DrO (paptfiidben ©tublo eben ji) eifrig geftnnt »ar, gerietb 
aar balD mit ihm über »erfdjieDene ©inge In große gwlffig# 

(eiten , Die aber ade natfc DeO erflern ©Junfcfie bepgelegt »er# 

»en mußten; ja TCIbanl fabc (ic & genötbigef, nicht nur eine 
folenne ©iftte bei; Demfelben abjulegen unD (ich »egen beßen, n 
toat vorgegangen , ju entfcbulbigen , fonDern auch einen ge# 
»tlfen «De(mann,Der Demfelben »erbaßt »ar,auO feinen ©len# 

(len iu febaffen. 

3 m $?arj 1721. fiel Der «papff in eine fdjwere jTranf# 5 
feit, Darinnen eo mit ibm täglich fc&limmer »urDe. Zit er 
Den i8i«n DiefeO fein (Silbe »ermerfte, ließ er Den CarDinal 
2 tlbanl unD Deßen ©ruber «Sari f Die bepDe ju SXom an»efenö 
»aren, »or feilt ©ette fommen unD ertbeilte ihnen Den lebten q 
@eegen. (Sr fprad) unter anDern iu ibnen : “ 3 ^ hobt mit 
„ aller ©efcheibenbeit an eurer (Srbobung gearbeitet, »eil 
„ mein 0 e»iffen mir tt nicht anDerO julaifen »öden; flrebet :■ 

,, (feto Darnach , Daß ihr bellig »erbet , unD laßet DiefeO Da* q 

„ ©ornebmffe unb QBlchtigfle in aden euren SÖerritfctungeit 
„ fepn. i> SflachDcm er ihnen Darauf Den ©eegen gegeben# 
nahm erTlbfcfcteD »on ibnen. ©er garDinal hatte gerne no<& 

»or Deo (Papfio '.Äbfierben feinen jungjlen ©ruber 2 UepanDer, • 
»er fich bajumal mOBien befanD, «ur SarDinalomurDe geboU 
fett, aber fein» ©emubMngen »aren WtßfaW »ergebend 
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®en Sag Darauf etfolgte De* 9>apff* £nbe. ©er (Sau 
binal 2Ubani verrichtete alabemt alt«, wa* tl)m a(« Sammer« 
ltng ber Stämifchen Kirche fowobl in 2 tnfehung Der Q 5 efichti* 
41mg unb QJeerbigung De« »erblichenen Sorpcrö, a(* auch in 
anfefcung ber ‘SeranfTaltung De* SonclaviA, Der QBabl < unb 
Krönung De* neuen *Pap|I* unb anberer in folgern $afl[ vor« 
faüenben ©oltnnitäten jufam. 3n bem Sonclavi felb|i gab 
et |;d> viel SOiuhe/ bem Sarbinai fpaolucci mt9>äp(il.£Bür* 
be ju verseifen. Sr geriete befibalben ben 6 . Tlpril mit bem 
Sarbinal spamjtli, ber feinen äbfichren entgegen war , in ei« 
nen fef>r barten 9 Bortwedjfei,ber aber halb lieber gefüllt tour« 
be. Snblicb beflieg ber Sarbinal Sontt , eine Sreatur De« 
verflorbenen <Papfl*, ben 8« 9 Wav *>en verlebigien ©tul>l, wel* 
eher ben tarnen ^nnocemiu* xili. anna&m unb nicht völlig 
&reb 3 Ä hf<Nltf m <‘ - 

<• • v 

©a* -Cait« Xlbanl, unb befonber* unftr Sarbfnal, war 
mit bem neuen ^>apffe feht wohl jufrieben, weil er nicht nur 
ben jüngflen trüber 2Hejranbejr tum Sarbinai cretrte, fon« 
bern ftch auch überhaupt bem 2Nbanifcf)en «Oaufe febr geneigt 
erwiefi. 3m 3ül. 174a. verlief er bie Orbnung ber Sarbt« 
nalbtaconen fammt bem Sliei ©t, SKariä in £o*mebtn , bei» 
er feit 1717. geführet, unb trat bagegen in bie Orbnung ber 
Sarbinalprfefler mit bem Siief ©t. Slemencf * , baher er von 
biefer geit an iBggentein ber Sarbfnal von ©t. Elemente ge« 
nennet würbe, ©en i8*^bV. 1742. lafe er feine erfle SÄejfe. 

©en 7. STOäri 1724. flarb berfpapfl, worauf er. von 
neuem ©elegenheif friegte, bie Sunctione* «ine* Kammer« 
Ung* ber Dtömifchen Kirche ju verrichten. 3 n &«m Soncla# 
vi felbflcn hatte er ein große* 2 tnfehen. Sr formlrte eine be* 
fonberefpartheg, bie au* ig.Sarbinäienbcfiunbeuubihnfum 
-Raupte hatte, ©er j?apferl. #of tW ihm jwar Die S&re an, 
unb fegte ihn in btegahl berer,bie et jur fpäpfll. SCBürbe recom# 
i menbtrte. Sr burfte ftch aber vieler Urfachen wegen feine -Ooff« 
nung bar|u machen, ©eine Xbjtcht unb Bemühung gieng viel« 
mehr baffln, eine Sreatur Sleraenti* XI. bie feinem -Oaufe ge« 
wogen wäre , auf ben tpäpfll. ©tuhl ju befördern. SBor bie 
Sarbinäie £)liveri unb^aolucci war tr anfänglich ammeiflet» 
Heben ber Card. UL © btmß« 
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Bemfib«f. Sa ti aber mir bemfelben nfc^r ^ wie er wünfdjte, 
«eben woHre, Bracbtc er Me £arDinäle@'orßnf, (SorraDtni unD 
©arbarigo <n Sßorftölag , Die aber in«gefammt aud) verwor« 
fen würben. 

konnte er aber in feinen eigenen 2 (bßci)fen nic&t ju 3 wecfe 
fommcn, fo fueöte er au<# anbere Daran juverbinbern. S3or» 
Ben bejjDen Sarbinälen ©ojjaDini unD 9>iajja würbe obnfebl» 
Bar einer jur ipüpßl. 3Dürbe gelanget fetjtt, trenn e« tiidbc 
Bie 2Ubanifte <par tbetj , Die unter ficö fefjr einig unD Daher 
«Uejeit im ©tanbe war. Denjenigen, welefjer ibr niCbt geßel, jt* 
verwerfen , verbinbert t>5rre. ©elbß Der Qarbinal £>rßni, 
Bern Docb fafi alle 9>artbej)en geneigt waren, würbe Derzeit 
unter Dem tarnen QJenebicti xrn. nid&f befannt worben fctjn, 
«penn ei nicfjt Der SarDinal ©alerno burd) fein Diel vermögen* 
Be«2Bort enDlfcfj nocö bet) unferm 2Übani Dabin gebracht bütr 
U, Daß er Die in Deßeniperfon getroffene 2Babl vor genebn» 
gebalten ; wie wob! anbere Süacjjric&ten verßcijern, Daß er vtel# 
mehr felbß Die SÜBabl De« garbinal« ü>rftni am meißen befär# 
Bert bütre. 3ebocfj ei fep Dem, wie ißm wolle, fo iß fo viel 
gewiß, baß er nacljgebtnb« mit Dem neuen Zapfte imDDeßen 
CXegterung feßr übel jufrieDen gewefen. 

’• . • i 1 l. .... •- . , , 

Sag 2(bßerben feine« mittlern Q5ruDer« Sarolf, Sürßen« 
ton ©oriano, fo im 3 »n. 17014 . gefdjabe, fegte ißn in eit» 
große« Q3etrübniß. 3>n folgenDen 3 a f> re »a^nte er.Demßom 
«ilio Lateranenfi bet),be|eugte aber feine fonDerlidje 3ufrieDen» 
Beit über Daffelbe. GEr gab ßcb um Diefe *jeif viele üttübe , fei# 
ncm Q3ruDer Dem Sarbinal 2t!ejranDer 2llbani , Da« 3mt eine« 
€ümmerling« Der treffe jujufdjanjen unD Dargegen Oa«€rj« 
Bißtbum in feiner SSaterßaDt Urbino nebß Der Dangen iega« 
tion auf ieben«jeit ju erbalten. 2(0e(ne feine Q3eniübungen 
Waren DießfaD« vergeben« ; Dcefj wenbete er fid) 1726 . wtrflicf) 
auf einige geit nach Urbino. Sie Urfacften , Die ibn 411 Die« 

‘ fern @ntfd)luße brauten, waren fowobl Der ©erbruß über Die 
Damalige »pdpßl. Regierung. al« aucf) Die große Q?egierDe, 
Den gelehrten 2Biffenfc&aften Dafelbß miXul;eobitiliegtu. - 




I 
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JDe« iparff« {iebling, Der GarbfnalGofcfa, war ihm ein 
tetfifer SDorn im Äuge, weil folcijer ftd> über alle Garbinäle 
erhub unD fe&r »tel tbat, Da« fowohl Der Ghre Dc«2lpöPolt# 
fcf>en ©tuhl« L al« Dem Sfiueen Der <päpft(. Sammet nachtbeli 
Hg war. ©te geringen Daher in groge geinDfchaft gufam» 
men unD fdjrteben etnanDet Die empfiiDlichflen Vrtefe. Gin«i 
mal« brachte ibm fein leerer, Der*pr<5lat 'üßofca, von Dem 
Gorbfnal Gofcia ein Gompliment, De« ^nnbalt«, Dag Derfelbe 
eben von folcber ©eburt unD eben ein |o guter GarMnal, al« 
Dte Herren 2Uba»t, wäre. «Oierfiber entrupetc ftet) uuferZU 
batii oergeftalt, Dag er ju feinem Leiter fug e : G« ut) eine 
Verwegenheit, Dergleichen Komplimente au«gutic&fen ; vor* 
jei$o »olle er eg ibm noch laflen bingeben; woferne er aber mir 
Dergi eichen Gommtgtonen feinen ipallafi noch weiter betreten 
würbe, woBe er i i>ra wa« anDer« weifen; Dem GarDinal (£ 0 * 
fcia foflte er im übrigen nur fagen/Dapcr ihm füufugoce&nt* 
Wort felb(l überbringen wollte. 

Pflicht lange Darauf verlieg Elbauf wirffidj Die ©taDf 
SXom unD begab fiefj nach Urbino , wo er ftch etliche 3 abre 
«ufbielte unD inDeflen feine Remter Durch anDete verwalten 
lieg. Jöa« ©ouvernementvon grafeatt unD Gaffel ©anbolfo, 
Da« ihm Giemen« XI. gegeben, batte <bm VeneDictu« XIII. 
bereit« im 3 nl. 1725. unter Dem Vorgeben , Dag e« mit Dem 
3pofioliföen ©eneralfcba^meijferamte nach alter JDbfervauj 
wieDcr vereiniget werben mügte, genommen, Daher er Diefer« 
wegen nicht notfjlg batte, in feiner 2 lbwefenbeit einen Vere 
wefer gu befeHen. Gr brachte feine 3 eü 1« Urbino fef>r ver# 
gnügt unD uüfttid) gu. Gr (fubirte peigig , gteng mit gelebte 
ten Leuten um unD feilte verfefetebene Schriften an« {icht, 
3eboch er war |><«rhet? feine« {eben« nicht recht ftcher , weil 
Ihm verfeftiebene VanDiten nach Dem {eben ffunben, Die'abec 
noch gu rechter geit entbeeft unD von Dem Vteefflnige gu Sftea* 
polt«, wohin fie pdj retirirthatten, nachtXoth geliefert wurr 
Den , allwo man jte am {eben ftafte. STOan fann nicht f»r 
gen, woDurdj er jtch Diefer bSfen {eure <i>aß auf bcn#al« ; ge» 
logen habe. 

3 m SDiärg 1 729» langte er von Urbino »ieDer gu iXam 
® % an« 
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an. Sr geriet!) «6er bep feiner Xnfunft fogleicb wieDer mir 
Dem Sarbmal Sofcta tu «ne große Ortung. wollten nem# 
ltd) I>ie 3°^beDtcnren feine Squipageanhaliett unD Durchfucbcn. 
£>b nun wohl fein Sammermeiffer »orfMte, baß Die Squipage 
De«S<$mmerltng« Der jCirdjePon Der £)urcfcfuchung frep n>ä# 
re, »otlre inan en D#ch nicht gelten laßen» fonoern gab »or. 
Daß Derg eichen grepbeit al«Denn nur (Utt bitte , wenn Die 
£ode nicht »er pachtet wiren. 21« Daher Dte^öHbebtenten Die 
Squipage mit Gewalt Dttrchfudjen wollten , griffen De« SarDi* 
nai« gebienten nach Dem ®egen , »erjagten Da« goßgeftnDe 
unD machten ftch Svaura, ihre Steife ungebinDcrt fottjufeßen. 
S« hotte Diefe ©ache weiter feine 2Birfung , al« Daß es So* 
feia, Da er (ich balo hernach mit Dem <pa»fiei&uQ3cne»eiu be« 
fanDe, Daßin brachte, Daß er jum £>berauffeher über ailegöBe 
unö über Da« gefammtetpachtwefen »erorDnet wurDe, obgleich 
Die 5>rifectur Darüber bi«ßer eigentlich Dem Simmerltnge Der 
jvirdjen jiigefommen war. ' " • 

* * / 

2 U« 2l6ani Sftadjricbf Da»on erhoffe, ließ er fogleicfc, ehe 
nach Sofcta »on93ene»ent jurüefe fam, bep Dem Zapfte um 
Srlaubniß bitten , auf« ianD tu reifen. ©obalD er Diefelbe 
erhalten, begab er ftdj in Der größten < £agr«ln<Se, ohne ftdj 
Durch Da« 3 urc&etl feiner greunDe abhaltcn ju tyrfjtn , nach 
©oriano, unD feiste ftd) tot t bep Diefe« spapfl« ieben nicht 
tvieDer nach 9vom ju fommen, weldje« er auch geholte» hat. 
93or feiner 2Cbreife föhnte er fid) trteber mit Dem SarDinal 
SorraDint au«, mit welchem, er feit brep fahren, in einem 
großen 5)?tß»erßän0niße gelebt hatte ; Dem SarDinal Sorjlnt 
aber trug er inDeffen ju Svom ba«.2mt eine«Sümmerling« Der 
■SCirdje auf, welche« er auch »an Diefer $eit an bi« an Den oD 
De«^ap(i«, Der Demi. gebr. 1731 . erfolgte, »errichtete. 

©0 balDXlbani von Diefem $obe«faH Nachricht befom« 
tj),e n , fiumte er nicht, fid) wieDer in Dvont cinwftnDcn. $)m 
33 , gebr. $ftod;mitt«g« langte er Dafelbß an unD empfanD ein 
größt« Vergnügen , al« erhörte, Daß nicht nur Der SarDt# 
nal Sofcia, fonDern auch alle anDere ihm bi«her juwiDcr ge« 
wefene Q5ene»entinet äuferfl »erfolgt würDen. £)en 5 .©?Örj 
gieng er mit heg übrigen anwefenöen SarDlnölen iu« Son« 
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cf at>e , naftbem votier fein 2 Cubfcoi* ^rnaborl Me ge»dhnlifte 
lateiniffte 9 leC>c von Der QBalSl eines gehalten hatte. 

Cr war in biefem Conclave abermals bas «Öa ujof von ber fo# 
genanntenClemenMiufftenfPartbep, Me Meßmal an« 24 Caf« 
bin dien beftunbe. 3 u Anfang bes Aprils ließ er linier ben 
gefammten Carbtndlen einen gebrueften '©rief, »elften ehe» 
mais ber Carbinal Ammanati ju ^ 3 ii II. feiten von ber <Papfl« 
»abl gefftrteben, austheilen unb erinncrie babep Me CarM# 
ndle , ftft naft beffen ^nnfjalte jtt rlfttcn, »eil bie Damaligen 
Umftdnbe ber gett mit ben gegcn»drrtg«n in vielen ©rtiefen 
überein fdmen. 

. . . ! . \ *Z 

©t »ar bem äußerlichen Attfefien naft fcfjr eifrig bemft« 
her, einen refttfftajfenen 5 )?ami auf ben lpdp|?l. ©fühl jtt 
erbeben, ju »elftem ©nbe er |tft mir feinem Anhänge balb 
ju Mefrr, balb ju jener *parthep fftlng , es fonnte aber fei« 
ne jtft völlig auf ihn verlaffen. Äurj barauf fftfrne es, als 
ob er von ben vielen ©efftdfrigungen ermüber »dre ; »tc er 
benn felbft öffentlich vorgab, bafj er ftft mit bemSBablgefftdf« 
re nicht »etter vermengen , noft jemanben vorfftlagen , fon# 
bern alles ben dlteften ©arbmdlen übcrlaffeit »ollte. 3eboft 
es »dbrte niftt lange, fo entbeefte man feine neuen Abftdf» 
ten , »eiche babtn giengen , ftch felbft auf ben fpdpflf. ©tuf;I 
ju erbeben ; »ie er benn ben 19. 2lprfl »irfltft 24. ober, »ii 
anbete »ollen , 34. ©timmen auf feiner ©eite gehabt. &te« 
fe Anjabl ©timmen fefjte thn in ben ©tanb, Daß, ob er gleift 
bamtf ju feiner felbft eigenen Erhebung nichts ausjurfftten 
vermoftte, er bennoft vielen anbern fftdblift fern fonnte. 
©r bejeugte baber felbft, baß ohne feinen ©erfüll feine QBabl 
gefefjeben »urbe. H)ie fj>artbet;en »nrben baburft bc»ogen, 
ßftö angelegen fern ju laffen , ihn cnt»eber felbft , ober »e< 
UigftenS einige von feinen Anfänge n auf ftre ©eite ju frfe» 
gen, »elcöes ihnen aber nicht fonbeilift glucfen »ollte. ©nM 
iift naft vielen unb langen ^fntriguen »urien Me fpartbeperf 
untereinanber einig, benCatbinal ©orftitf ju erheben, »cl« 
fter and) ben 12. unter bem Warnen Clemens XII jn 
großem ©ergnfigen beS Albantfften *£anfc$ auf ben 'pdpftl. 
©tuhl gefrfct »urbe. 
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Unfer Katbinal trug tu beffen Krbebttng ba» muffe betj, ! 
tveil er Die Äavferl. «Partie«) , von welcher ber Karbinal Kin» it 
fuego« Da« Haupt war, auf feine ©eite braute, Kr befant 
butch blefe Erhebung Gelegenheit , ba« Q5lfj rbum von 0a« 
blna tu erlangen unb Datmrch in ble örbnnng ber Karbinal« ; 
htfehofe tu treten; wiewohl er ben ^ttel 0t. Klementt» tun* t 
änbenfen feine» fetter» Klementf« XI. unb tum Unterste# 

De feine» ÖSrubertf 2UejranDri annod) beubehlelte. S)en 24. ; 

2ttg. emrfteng er de Gifchofswevhe. Kr batte ein große« 
SBeranügen Panther, baß ber neue <Par(I Durch bie neuan» 
georbnete Kongregation be Slfonnullt« Cent Karbinal Kofcia 
unb anbern ungetreuen äRinifiern ber vorigenÖlegierung ben s 
iproceß machen ließ, Doch hatte er weiter feinen iuthell bar» 

«n , al 6 oaß et al» Kämmerling ber j?lrd)c ba» Vermögen * 
Verfelben conftfetren mußte. s 

®en 16. $ebr. i73». fewfgtt er im tarnen be» papfl* 

«in tvettläuftige« «patent au» , barinnen ber Olafen von £n< t 
cona tu einem freuen Hafen für äße cbrlftltche Nationen er» 
flärt würbe, unb al« biefermegen 173,5- eine befonbere Kon» 
grtgaiton angeorbnet würbe, ble mit äu«fd)(ie|]ung aller an« 
bern @ertcf)t«but feiten SKacht haben follte , in 0a<f)en , bie ,, 
>ie Sregßett Mefe» Hafen« unb ble •Panbütng Im ganjcnÄlr«, 
thenffaate anbeträfen, tu erfennen , warb er al« Kämmer» Jj' 
ling ber Jllrdjen tu einem ÜRitgllebe berfelben ernennet. 

Ueber bie Sflachrldjt von be« Äonig« 2(ugu(?i II. lobt, 
hie er 1733. erhielte, würbe er febr gerühret, well er bi«her 
mit biefem 9Jfonard)en al« CProtector ber jtron fohlen , (wel» 
che« er auch von ber 0d)welfc unb bem SDfaltheferorben war) 
im guten Vernehmen unb in einem genauen Ö3riefmedjfe( ge» * 
t^anöen batte. Kr legte nod) ein befonbere» geidien feiner 
Hochachtung gegen biefen .König an ben 3ag , ba er n id)f 
lange nach ber erhaltenen '»ftadfrtcht Von beffen äbflerben ihm [; 
in ber Kirche 0t. Klementi» tu iKom in Gegenwart etlicher 
20. Karbinälen unb 39. «Prälaten ein febr prächtige« 
ielchbrgängmjj hielte. $ie ÜReffe würbe von bem Herrn 2H* 
Vrov.inCt, bamaligen Patriarchen von ^mtfalem, bie ieichm* 

«be aber von bem gelehrten Herrn 3ßemannt gehalten. £>a« 

Iraner» 
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trauergerßffe war eine« Der berrlf«f?en unb mit vielen finit» 
rei«en 2 (nfcrip(ione» geifert. 

Crr Brachte fi« IjfetDtir« ni«f nur einen Sefonbern 9?ubfi* 
juwege, fonDern De« verdorbenen König« <Sof>t» unöflia«fbl« 
gertm Ötet«e unD iti bcrSfmr, 2(iigu[T lII.wurDeau«Dat>urdj 
Bewogen, feine ‘Do«a«tung gegen ii)t\ auf allerbanD 2lrt unD 
SEBeife , unb Unter anDern au« Dur« ein faßbare« ^röfe nr, 
Bep wel«em ft« eine Stetige von Dem auferlefenffen ißorccl# 
1aingef«irr< befanD, at» Den Sag ju (egen. er babn* 

te ft« Dur« Die 2(nne^mung Diefer ©ef«enfe Den 2Beg jtt 
De« 9>apfi« UngnaDe. ®enn »eil er au« JDanfbarfeit gegen 
Den König 2lugufl III. mit gujiebung einiger £Romlf«en 6 a* 
fufffen 1734 . eine ©«rift abfaßte , Darinnen er weitläufig 
Dartbat , Daß Der S(D , Der auf Dem <PobIn(f«en €onva*a# 
fion« • Oiei««fage «um Neffen De« König« ©tani«lai abge* 
leget »orDen , von feiner 3ßerbinb(i«feit feo , bewog er Da* 
lur« Den 9>apf ! , Daß er Die fpob(nif«cn Q5if«öfe unD Sfla» 
gnaten von «rer <£iDe«p ßi«t loßiäblte. 

Allein JfierDur« (ließ Der <PapfT Den $ranjöftf«en £of 
gewaltig vor Den Kopf. €« ließen Daher Die 5ranjöfif«en 
SKintflrf Dur« ihre vielfältigen SÖorflellungen ni«r eher na«, 
al« bi« fte Den •£)«!. 98ater auf anDere ©eDanfen gebra«r, 
au« ihn bewogen batten, ni«t nur Dur« ein befonDere« 
S5reve Die gef«ebene joßtfblung von Der <5iDe«pjll«t ju w(« 
Verrufen, fonDern au« Den QarDinal 2lbani mit fo ungnä* 
Digen Äugen anjufeben , Daß er fo gar mit Beraubung aller 
feiner Chargen unD Söerbletung De« *C>of« beDrobet »urDe. 
£>b nun wobl fol«e« ni«t wfrflf« erfolgte , fo nahm Do« 
De« (SarDtnal« 2flbani 2fnjcben von Diefer gelt an an Dem 
ipäpfli. *Oofe DergefTalt ab, Daß man ibn wenig mebr ju Den 
«ußerorDemlkfjen Q5eratbf«lagungen jog. <£r ließ au« 
felbff au« OSerDruß werfen , Daß er fein belieben mebr 
an Den verwirrten SBeltbänDelit hätte , Daher et fi« ent* 
f«(oß, feine übrige £eben«je(r In fftHer Cinfamfett iuju* 
Dringen. Allein e« (ff Diefe« ni«t fein re«ter £rn(t 
gewefe- , weil er SeffänDIg ju Ko in geblieben unD fornobl Den 
gelehrten 2Bi(fenf«aftcn obgelegen , al« au« Die «w juge> 
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fommenen .Kirchen» unb ©taat«gefchäfte «bgewartet ; Doch 
ließ er ftcf) tm Tlpril 1734 . in feiner Eathebralflrcfte ju ©abi# 
nu mitten im Sbor einen ©tein mit folgenber 2fuffchrift fe» 
t$en : OJfa Cardinalis Albani , Titüli SanSti ClmentU , wate 
pro eo. 9)?an urteilte Darau« , baß er mit ber gtit aOba he# 
graben fetm wollte, fo aber nicht erfolget ifl. 

3m 34 r 1*736. ließ er ftd) bie Verlegung ber 3trun< 
gen mit 9>ortugafl( gar feijr angelegen fepnibefam aber gu 2tutf# 
gang be* 3 abr* ein fo gefährliche* ©ewtlchfe in ber Stofe, 
baß er ftchi aller Verrichtungen entfdjfagen mußte. (Er be» 
gab jt<J) nach ©oriano, aOtoo <bm im 2tpril burd) einet» 
«tlücf liehen ©djnitt bon biefer Vefchmerung geholfen würbe. 
QB^tenb feiner 2lbroefenheft «erfahe ber Earblnal ©eorge ©pi# 
nola au DCom bie ©teile eineg EÄmmeriing* ber Kirche. 

3w 3A(>r 1738- Mf er iu Verlegung ber ©treitigfei» 
ten, bie einige 3*h« he* jwifchen Dem <P<lpf?l. unb SFieapofi» 
tanifchcn 'pofe obgcfchwebsjt , nicht wenig betragen. Er 
batte auch in biefem 3 a b r * ba« Vergnügen , nicht nur ber 
Äonigi. 5>oblrtifct)en unb Ehutftirßi. ©ächßfchtn *prinjeßin 
SOJaria 2imaiia , neubermahlten Königin ron betjben ©ici» 
lien, auf ihrer Keife Durch ben Kirthenßaat feine 3luf»ar# 
tung ju machen, fonbern auch beren Vruber, ben Efjurprin* 
aen ron ©achfen, alt er <u biefer 3eit nach-Kom fam , bi« 
au 3u«aang De« foigenben 3«br« faß täglich um ßch jn h«* 
ben. Er friegte hierburth neueSeiegenheir, «on feiner fon« 
berbaren Ergebenheit gegen ba* Konigl. *£)au« ©achfen au*» 
neßmenbe groben abjulegen. 

®en 6. $ebr. 1740. ffarb ber $«p|f , worauf er junt 
tiertenmaie bie Ehre hatte, alle* ba«/enige au «errichten, 
fta«ihma!*Eämfflerling ber KSmifchen Kirche bet> bet «papfil. 
«ithe unb w<$hrenb bem EonciaPl aufam. ©en to. $ebr. 
hielte er bem »erfforbenen «papße Da* jwepte ©eelenamt unb 
ben ißben gieng er mit ben Earbinüicn in« Eonciape. Er 
war jefto ba« ^aupt ber 3«Ianten unb fiunoe ben abjtdnen 
be« Ear inai« Eorßni , ber Da« •Oaupt Der Sreatu* .n pon 
bem k&tterßorbenen $apf?e war, unb gerne einem »011 Den# 
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fetben Jur ipäpffl. SBitrde Reffen wollte , beendig entgegen, 
©ein innerlichen 2tnfe^en nach hielte er ftdj in feiner (Seile 
febr (title und eingejogm , fonderlich in den erften Üflonatcn, 
aber in geheim batte er die ©and bep allen 2fntriguen. Sr 
gab ftch diele QKtihe, einen von den Sardinien Otuffo, (Sor* 
radint/ ipico und (Xiviera auf den lp4p(ll. $bfon jti fceför« 
dem, würde auch gerne gefeben haben, tvenn er felbft darju 
bitte gelangen (innen, aber er fonnte (n feinem ©tücfe fei« 
neu gweef erreichen ; doch machte er aueh alle 2tnfchl4ge der 
©egenpartbepen ju Schanden , welche« fonderlich die Sardi« 
nile Bldrovandi, ©elci, ©pirrola und QRafei erfuhren, de« 
ren vorbabende QBabl e» lediglich bintertricben bar. ©on* 
derlich tviderfe^te er (ich dem 2(ldrovandi, Der der <p4pf?l. Ho* 
beit am nichffen war , indem demfeiben nur noch eine ©tim« 
mean der erforderten 2 tnjabl fehlte. Südlich nachdem er mit 
dem Cardinal Sorfint lange um den 2 (ldrovandi certirt batte, 
fei er auf den Sardinal fambertini , an den bisher febr tve« 
nig gedacht tvoroen. ©olchen nun der ©egenpartbep def o 
mehr anjupreifen , befuchte er mit einigen andern von (einer 
fJartbep in der 3tadjt de ei 1 6 . 2 lug. aHeSorftnffehe Sreaturen 
in ihren gellen und recommendirte ihnen die (perfon de« ge« 
dachten Cardinal* mit folchem Stachdrucf , da# fuh die mri» 
fen vor denfelben erflirten , worauf folcher auch den folgen* 
den £ag einmütig ittm *papft erwählet wurde. 

©iefe« neue überhaupt der Stämifchen jftrdje , fo (ich 
QSenedfctum XIV. neunte, war demSöolfe fo angenehm, dafj, 
weil 2libant da« meifle iu de (fen Srbebung bepgetragen , eg 
ihm bep feinem 3 u«gange au« dem Sonclave taufend ©lucf» 
ttünfcfje jurief. ©er g>apft felbft , der deffen QSerdienfte um 
feine Erhebung erfannte, erwiejj ihm viele ©unft« und ©na« 
denbejeugungen, begegnete ihm auch bi« an deffen $od mit befon« 
derer Hochachtung. ©en 19 . 2 litg. erhielte er da« ^Qiccoe# 
canat de« Heil. Sollegit, wobep er jugleich noch auf einige geie 
da«S5i|»bum von ©abina behielte. Sr föhnte ftch auchju 2ln« 
fang de« 1741 . 2fabr« wieder mit dem SranjSjtfchen Hofe 
au«, mit dem er iiber den 9>«hlnifchen ©uccefjtonöl)4ndcln 
lerfaOen war. 




